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Die deutschen Gegenvorschläge.
. .. ™z- ®fr^ n» 18. Febr . Den Morgenblättern zufolge
pursten die deutschen Gegenvorschläge für die Londoner
^Merenz von den Sachverständigen  voraus¬
sichtlich anfangs der nächsten Woche fertiggestellt sein
Wre es in den Blättern heißt, sei in Aussicht genommen
die Gegenvorschläge zum Gegenstand einer B e-
sp r e chu n g zwischen der Reichsregierung und

chsLagsfraktionen  sowie Vertretern
”C5 *?. c schswirtschaftsrates  zu machen. Erst
nach dieser Besprechung werde die endgültige Faffung
der Gegenvorschläge erfolgen.

Die deutschen Vertreter in London. '
Br . Berlin , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Zn

politischen Kreisen erwartet man , daß bei der heute
nachmittag zusammentretenden Sitzung des engeren
Ausschusses zur Vorbereitung der deutschen Repara-
tionsvorschläge auch die Frage zur Besprechung kommen
wird , welche Vertreter für Deutschland
nach London geschickt werden. Es ist möglich, daß dann
in der morgigen Sitzung des weiteren Ausschusses schon
die Namen der betreffenden Persönlichkeiten mitgeteilt
werden . Alle bis dahin in der Presse aufgetauchten
Namensnennungen sind nur Kombinationen . Fest steht
allein , daß Dr . Simons  die Delegation selbst führen
wird und daß unter den Teilnehmern sich sicherlich auch
Staatssekretär Bergmann  befinden wird . Als
ziemlich sicher gelten die weiteren Mitglieder St i n n e s,
Melchior , v. Etaudt,  weniger wahrscheinlich ist
die Teilnahme des Professors Bronn,  dagegen ist es
nicht unwahrscheinlich, daß auch ein Vertreter der
Reichswehr und der deutschen Marine an der Reise nach
London teilnehmen werden.

*
mz. Rom , 18. Febr . Wie die Blätter melden , wird

Italien auf der Londoner Konferenz durch den Minister des
Äußern Grafen Sforza,  den Schatz,niuister Meda  und
den italienischen Botschafter in London , de Martina,
vertreten sein. ,

Der sanfte Druck.
rar:. Paris , 18. Febr . sDrahtbericht .) Marcel

Hutin  schreibt heute vormittag im „Echo de Paris ",
daß gestern anläßlich der bei dem Ministerpräsidenren
B r i a n d abgehaltenen Militärkonferenz , an welcher
die Maxschälle F o ch und' P 4 1a i n sowie die Generale
Buat und Weng and  t teilnahmen , sestgestellt
wurde , daß die verbreiteten Gerüchte, die Desatzungs¬
armeen am Rhein seien in den Wachsamkeitszustand
versetzt worden und die beiden Zahresklasten 1918 und
1919 würden provisorisch unter den Waffen gehalten,
auf keiner Grundlage beruhen . Trotzdem glaubt der
Reporter , daß man über die Möglichkeit gesprochen habe,
den Deutschen zu beweisen, welcher Gefahr sie sich aus-
setzen, wenn sie sich weigern sollten, in Verhandlungen
auf der Grundlage des Pariser Abkommens einzutretsn.
Zm Falle Amerika feine Besetzung im
Rheiland aufgeben  sollte , seien schon alle Dis¬
positionen getroffen worden, um die französische
Besatzung  dorthin auszudehnen.
Ein Manifest der englischen Arbeiter gegen die Pariser

Beschlüsse.
mz. London, 18. Febr . sDrahtbericht .) Der Parla¬

mentsausschuß des Gewerkfchaftskongresiesund der Voll¬
zugsausschuß der Arbeiterpartei veröffentlichen ein
gemeinsames Manifest , in dem zugleich mit der Er¬
klärung . daß die von Deutschland geforderte Entschäoi-
gung nicht gezahlt werden könne, auf eine noch¬
malige Erwägung  des Betrages der deutschen
Entschädigung im Interesse der Arbeiter des Zn - und
Auslandes gedrungen wird , Das Manifest erklärt , die
Bedingungen des Friodsnsvertrages feien die Haupt¬
ursache der augenblicklichen Erwerbslosigkeit,
da sie die wirtschaftliche Erholung der ruinierten Län¬
der und Völker und die Wiederherstellung ihrer Kauf¬
kraft verändern . Der von Deutschland geforderte
riesige Tribut werde die Fähigkeit des deutschen Volkes,
englische Waren zu verbrauchen, noch weiter vermindern.
Die Entschädigung könne nur in der Form der Ausfuhr
bezahlt werden, während Deutschland 42 Jahre lang
nur unbedingt notwendige Lebensbedürfniffe im Aus¬
lande kaufen dürfe. Dies bedeute, daß der englische
Markt in Deutschland nicht wieder hergestellt werden
könne, was zu einer Fortdauer der Erwerbslosigkeit
führe. Der Verlust des Vorkriegshandels mit Deutsch¬
land und Österreich genüge allein schon, um die augen¬
blickliche Situation in England zu erklären . Das
Manifest erklärt , Deutschland könne und wolle die tat¬
sächlich angerichteten Zerstörungen wieder gutmachen.
Zum Schluß fordert das Manifest nicht nur eine neue
Erwägung der Entschädigungsforderungen , sondern auch
eine Änderung des gesamten Verhaltens der Alliierten
aeaen Zentraleuropa und England

Abend-Ausgabe-
Dr. S -mons ' Karlsruher Rede.

n «, fr Z; 17 . Febr . Nach dem nunmehr vorliegenden
rJV* 1 * e.tt !ert  rührte Reichsminister Dr . Simons
I>>!. n,su ?etten Karlsruher Rede ». a. noch aus : Die Fran-

ück ungeheure Ziffern während des Krieges
tJn 1 ^nb ^ .tauscht, daß Sie noch von der Hand in
ihn»» leöcn nruSien. Sie erwarten , daß DeutschlandHilfe leistet. Sie greisen dabei weit über

fl«*5' F as  Deutschland innerhalb der Grenzen seiner
MGn kann. Allerdings ist auch in ihren. Forderungen
i- " ckg a n g zu bemerken. Ursprünglich forderten
aLr ’tn aIs }29 Milliarden Eoldmark . Sie schraubten

u 0BIte  lbre Forderungen zurück und sind eist
ollerdin ^ LM " die Boulogner Beschlüsse zurückgegangen.
fcic N'cht ohne andererseits ihre -tanze Hoffnung auf

m °,8 « b e n »u setzen. Sie werden in beiden
,® te  Rechnung ohne den Wirt gemacht haben : denn
l*’.nen  n '-ckit gelingen, von uns diesen Wechsel aus die

N ^ Ä>EN. Es wird in London unsere Aufgabe
h & A ei/ .Lr * « e » uw -New Di - .L0iung . karm nur

"Niere Dorimiage rur me
bur’iffüh ^ v01?̂f?rcüS muffen innerlich durchdacht und praktisch

le!n> <=t£  Mögen aber so durchdacht und durch-
mni 'M 5 pullen , ich sehe der Londoner Kon-

^trotzdem mit wenig Ovtimismus  entgegen,
tiamrt » Miellen. Die Summen von Paris sind se¬
ichen $ ure Unvereinbarung des gegneri-

r unktesdargelegt . Kommen wir jetzt mit Vor-
rebo^ ioei ,,uurd letzt gegen unsere Vorschläge genau so
fnhJn 0e0cn tl.t  Pariser Beschlüsse rebelliert
9onh n n 03  Ä " unglücklicher  V o r k l a n g für
Londnnoi-" ' so „?3. . ö̂ f?9a£ durchaus wahrscheinlich, daß die
Äe « m$$ nfe& n* ,n ; den ersten Versuchen kein Ergebnis

wird . Was wird aber dann geschehen? Zunächst
ffino ^n-.nx ^ Eand so sein wie vor der Pariser Konferenz.

,lrt ^scheitert . Also gelten die Be-
„ ' .̂ nnnen . des Vertrages von Versailles weiter . Man
erhm^ neiÄo M'9 J - Mal 1921 die Summe der Schadens-

-ru «1 er  Gegner Mitteilen und eine Entscheidung
Ü£l>en. in welcher. Art dr« Bezahlung zu erfolgen habe. Die
ok.Ê Ä ^ 1rÄ "" ? Elon muß dann von Zeit zu Zeit prüfen.
P »« 0 Deutschland möglich ist. die Zahlungen zu leisten. Die
.^cvaratlonskommlssion Hat ja bereits 40 Milliarden Gold-
> „ in*. aJ5. 10. isebruar 1919 bei Abschluß des Fris-

konnte» aber damit nichts anfangen.
40 ? ?Earden sollen auf Wunsch der Reparations-

<demnächst, ausgegeben werden . Es ergibt sich,
Ulan sich über diese Bons ein ganz falsches Bild gemacht

M!- ^ Man hat in Frankreich eine Finanzaktion damit an¬
bahnen wollen . Das ist aber unmöglich : denn zu viel Be-
tẑ susuungen stehen dem entgegen. Keine Finanzmacht der

kann auf diese Bons . Geld geben. Sie sind keine ge-
utzZknden Unterlagen für eine Finanzaktion . Man kann sie
Llwt bankmaßig erwerben . Es hieße eine Katastrophe n-
Politik treiben , wenn wir die Pariser Beschlüsse in London
anerkennen wurden : denn wir konnten sie nur anerkennen,
indem wir dort bestimmt mit unserem Konkurs rechnen
müssen, oder wir müssen darauf hoffen , daß über kurz oder
lang ein Einsturz und . eine Umwandlung der politischen
Ordnung in Europa einsetzen würde . Es ist nicht unsere
Ausgabe, aus eine von beiden Lösungen vorzubereiten . Wir
brauchen R u h e u n d Verständnis  für unsere Lage.
Wir brauchen nicht «rlt einen neuen Krieg , denn wir haben
^ Mt aenug geovfert. Unser Weg kann uns nur durch Ruhe
und sachliche Arbeit dahin bringen , daß wir den Ansprüchen
der Alliierten aererfit werden können. Aus diesem Wege
liegt , aber die Ablehnung der Pariser Beschlüsse. Wollen
wir mn geben, so müssen wir uns klar über die Folgen sein
und fenbalten an dem, was wir einmal als richtig aner-
kannt haben. Unbedingt nötig ist es . daß über alle Sorgen
und über alle Drohungen die Einheit des Reiches
gewahrt bleibt . Die Pariser Beschlüsse werden in ihrer
Konseauen, zur Vernichtung der Volkseinheit führen . Sie
laufen auf eine dauernde Zurückbez-rhlung alles dessen hin¬
aus . was wir in gemeinsamer Arbeit errungen haben . Hader.
Streit und Miggunst werden übermächtig . Die Reichsein-
heit wird zerstört werden, wenn man die Pariser Beschlüsse
annimmt . Nimmt man ste nicht an . so kommen die Sanktio¬
nen. Sie laufen auf ein Attentat der deutschen Einheit
hinaus . Jedes Bestreben, das dahingeht . Deutschlands
Stamme voneinander »» reißen , ist ein Attentat auf die
Versagung . Ich habe hier bei meiner Reise das Gefühl ge¬
habt . dag dieies Attentat auf einmütigen Widerstand der
deutschen Bevölkerung stoßen wird . Je mehr man auf der
Neichsemheit herumhämmert , desto fester wird man sie
schmieden. Lauen Sie mich nach London gehen mit dem
Gefühl , dag diese Einheit durch nichts zerstört werden kann:
dann werden Sie mir die Kraft und den Mut geben, das¬
jenige ..Nein zu sagen, das mir mein Gewissen und das
Reich vorschreibt. Ich danke Ihnen für das Vertrauen , das
Lie mrr geschenkt haben, und hoffe. Ihre Gefühle wahr zu
machen und zu erfüllen.

Die Schadenersatzforderungen der Entente.
.. . Berlin . 18. Febr . Von der Revarationskommission
sind der deutschen Regierung in den lebten Tagen Schadens-
bereSnunoen des . größten Teils der Entcnt ^ tarten gemäß
Art . 203 des Friedensvertrages zur Äußerung übersandt
worden. Der Rest der Berechnungen ist für die nächsten
Tage angekundigt. Auf Grund dieser Berechnungen beab-
stchtigt d,e Revarationskommission gemäß dem genannt •
Artikel d,e Gesamtsumme der zu vertretenden Schäden fest-
zilsetzen. Sie hat der deutschen Regierung für die Anße-,-^
dazu aber so kurze Fristen  gestellt , die bei dem Umfang
des Materials und dem Fehlen ausreichender Unterlag m
unmöglich eingeyalten  werden können. Der Revn-
ratlonskommlßion wurde eine entsprechende Erklärung ab¬
gegeben. Uber die Hohe und den Inhalt der Schadensberech¬
nung wird Näheres bekannt gegeben werden , sobald die
Sichtung des Materials eine Übersicht gestattet.
- . Berlin . 17. Febr . Bukarester Zeitungen zu-
wlge hat Rumänien  durch seinen Vertreter bei der
Revaratlonrkommlssion in Paris Entschädigungsansprüche
von libtt  31 MillrardenDold - Lei  angemeldet.
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j Die Eritrvaffnrrrrgsdebatteiin bayerischen
Landtag.

mz München. 18. Febr . In der gestrigen Nachmittags-
ützung des Landtags  kamen in Anwesenheit der geiamlen
Klaatsregierung die beiden Jntervellationen  der
a!,edrheltsso ; ;aldemokraten und der Unabhängigen Sozial¬
demokraten über die Haltung der bayerischen Regierung zum
Parner Dittat zur Besprechung. MinistervräsÜient v. Kahr
rennzeichnete in Beantwortung der Jntervellationen den
L.tandvunkt der Regierung und der Koalitionsvarteien da-
wn . daß die Erfüllung der Pariser Forderungen die voll-
wndige Versklavung des deutschen Volkes , insbesondere der
Arbeiterschaft, auf zwei Generationen hinaus bedeuten
wurde. Das ganze deutsche Volk in allen seinen Teilen sei
!>M darin einig , daß diese Vorschläge unannehmbar
leien. In der Entwafsnungsfrage — tagte der Redner —
wußte der bayerische Ministerpräsident bei den Berliner
Verhandlungen über die bayerische Einwohnerwehr an dem
leither eingenommenen Standpunkt festhalten . Die Ein-
wl'ynerwehr werde von selbst verschwinden bei genügender
Erstarkung des Staates . Die Ümsturzbewegung der staats-
feindlichcn Elemente dauere unvermindert fort . Zu diesen
Gefahren im Innern komme die Gefahr von außen. Die
oilerreichischen Länder stünden unmittelbar vor dem
schwersten. Die Gefahren , die Bayern von außerhalb seiner
Gienzen drohten , drohten anderen Ländern kaum in gleichem
draße. Angesschts dieser Lage sei die Einwohnerwehr nach
wie vor eine staatliche Lebensnotwendigkeit . Wenn di«
bayenicke Staatsregierung und die Koalitionsparteien im
Gefühl dieser ungeheuren Verantwortung zu dem Ergebnis
gekommen seien, es müsse an dem bisherigen Standpunkt
Gstgehauen werden , so sei es niemandem , der auf politiiche
Wohlanftandlgkeit Anspruch mache, gestattet , in diesem Ent¬
schluß etwas anderes als »eben dieses Verantwortungsgefühl
zu erblicken, Mit Nachgiebigkeit dienten wir weder uns
noch den Siegern . Das gilt — sagte der Redner — nach
unserer Auffassung auch von dem Diktat der Entwaffnung
und der Auflösung der Einwohnerwehr . Wir haben es für
unsere heilige Pflicht erachtet , diesen unseren Standpunkt
auch der Reichsregierung mit allem Nachdruck nabezudringen.
Sollte me Reichsregierung zu der Anschauung gelangen , sich
diesem Standpunkt nicht anschließen zu können, so müßte sie
iur alle Maßnahmen auch ausschließlich die Verantwortung
nach reder Richtung hin tragen.

Aba. Stang (Bayer . Not .) gab für die Koaliiions-
Parteien eure gemeinsame Erklärung ab. nach der die Koali-
tionsoarteien die Stellungnahme der Regierung zu den aus

Variier Forderungen stch ergebenden politischen und
wirtschaftlichen Fragen billigen .,.—„Abg. N e u m a nn (ll . 8 .)

tu bxefer >ychrck?alsstunde auch Bryern die
Pflicht .habe , stch hinter die Reichsregierung zu stellen. —
Nach einer kurzen Rede des kommunistischen Abgeordneten,
A.e n d e r l . . der mit dem Rufe schloß: ..Proletarier aller
Lander , vereinigt euch! ergriff Ministerpräsident v. Kahr
nochmals das Wort . Er erklärte , die bayerische Regierunz
werde, alles tun . um d,eLondoner Verhandlungen zu fördern.
Die Einheit des Volkes ,oll und darf von uns nicht gefährdet
werden :, ste. soll die Grundlage und die Richtschnur auch für
unser kumtiges HaiKeln sein. Ich schließe mit dem Rufe:
Deutsche aller Lander -, vereinigte » ch>"

Ausscheiden des amerikanischenVertreters «n« »er
Reparationskommission.

mz.  Paris , 18. Febr. Havas meldet: In Pariser
amerikanischen Kreisen ist das Gerücht verbreitet , daß
die Regrerung der Vereinigten Staaten ihrem Vertreter
bei der Reparationskommiffion , Boydon,  Weisung
erteilt habe, nicht mehr an deren Sitzungen teilzu¬
nehmen. Dieses Gerücht scheint sich zu bestätigen Der
Grund für diese Haltung soll der Wunsch der gegen¬
wärtigen Regierung der Vereinigten Staaten sein, der
am 4.  März ihr Amt antretenden neuen Regie-
r u n g v ö l l i g f r e i e H a n d zu lasten bezüglich des
Versailler Vertrages und seiner Durchführung . Übri¬
gens hatte Amerika in der gleichen Absicht schon vor
mehreren Wochen es aufgegeben , sich bei der Botschafter-
konserenz vertreten zu lassen, indem es rnitteilte , daß
cs andere Maßnahmen derselben Art treffen würde
Seitdem nahm der offizielle Vertreter der Vereinigten
Staaten bei der Reparationskommistion nur noch halb
oniziell an deren Sitzungen teil , d. h. ohne sich an den
Abstimmungen zu beteiligen . Die Havas -Note meint
Sie nunmehrige Entscheidung sei also nichts weiter a!s
die Festlegung der vorher geschaffenen Lage.

Beschlüste des Botschafterrsts.
Febr . (Havas .) Der Bot-

sihafterrat hielt heute unter dem Vorsitz Zules Kam-
bons  eine Sitzung ab. der auch Marschall Foch bei¬
wohnte. Der Rat beschloß, daß die französischen Ser-

Ea . taro  gegen Ende dieses Monats räumen
Eliten . Sodann uberwies der Botschafterrat dem
Sachverstaiübigenausschuß zwecks Berichterstattung die
technischen Vorschläge, die ihm von dem Ausschuß für die
Verteilung des rollenden Materials des ehemaligen
österreichischen Kaiserreichs übermittelt wurden . ö

Der rumänische Gesandte beim Reichspräsidenten.

«a? '̂ faî ten '̂Kemstä nttn *W a n o”1 Jurnähme des Beglaubigungsschreibens empfangen»
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Die Erhöhung der Postgebühren.
Br. Berlin . 18. Febr. (Eis . Drahtbericht) Der Reichs¬

rat stimmte in seiner öffentlichen Vollsitzung unter Vor atz
des Staatssekretärs Lrwald  dem Gesetz über Poitge-
Lühren sowie dem Gesetz über den Zeitpunkt des Lukrmt-
trctens der auf dem Madrider Weitpoitkongreb iestgesetztsn
Auslandsyoirgebübren. dem Gesetz zur Änderung des Vost-
fchcckgesetzes sowie dem Gesetz, . betr. Änderung der Tele-
grammgebühren. zu. Alle vier Ge,etze bezwecken die V er -
ni i n d er u n g des Defizits.  Das Defizit betragt
4 Milliarden Mark, während, die Post rm Jahre 1913. noch
einen Überschuß von 120 Millionen Mark hatte. Cerrdemtid die Einnahmen um das Fünffache,die Ausgaben,um dascht- bis Zehnfache gestiegen. in enter,Linie durch die hobenebälter und Löhne. Das Perio- rl iit von 280 000 auf
430 000 Äöcfe angewackien. Es andelt sich, darum, diesen
Überschuh abzubauen. Es ist jedoch festgestellt worden, dah
wegen der veränderten Verhältnisse nur 22« dis 30.000 Per¬
sonen als überflüssig anzuieden sind. Die Vorschläge wu.r-
den gebilligt, da die Erhöhungen ko gehalten waren, dag ein
Rückgang nicht zu erwarten ftebt. Nur bei den Dmrvel-
briefen für die 1.20. M. festgesetzt, waren, hat der Relchsrat

den Doppel¬
briefen, für die 1.20 M. festgesetzt waren, var. der Rcichsrat
die Änderung getroffen, dah Briefe von 20 bis 100 Gramm
1 M. und noch schwerere1.50 M. kosten sollen. Ferner wurve
vorgelchlagen. Ansichtsiosttarten künftig als Drucksachen zu
befördern, wenn sie nur fünf Worte enthielten. Die erhöhten
Auslandspostgebübren sollen, für Deutschland 1921 in Krart
gesetzt werden. Die Telearummgebübren sollen für redes
Wort 30 Pf . und die Minbestgebübr für Telegramme 3 M.
bktragen.

Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.
jnz, Berlin . 18. Febr. Der llnterausschus des Reickis-

wirlschaftsrates für produktive Erwerbslosenfürjorge hat
gestern einen Dringlichkeitsantrag  angenommen,
demzufolge der Reichswirtichastsrot die Reichsreglerung
dringend ersucht. die Erteilung der zum o.weck des Umbaues
der ErwerbslokenfürsorSe in eine ArbLitslosenfursorgem
Aussicht genommenen Reicksauftrage  und die Bereit

Wiesbadener Nachrichten.
PSdagogifche Zeit - und Strettfragsn.

Der ..Wiesbadener Lebrerverein " erörterte  in
feinen beiden letzten Versammlungen eingehend die in der
Lchrerfchakt vrelumstritteneFrag« Der ..Forderklasse  n..
die auch für  unsere hiesigen Schulverbaltnisie von einichnel-
dender Bedeutung ist. Tie Herren Karl Betz und Maatz
hatten Vortrage hierzu übernommen. Herr Betz wies Rot-
wendigleit und Zweck dieser Einrichrrmg nach, berichtete
über feine Erfahrungen an den Wiesbadener Förderklasicn.
deckte Nachteile und Mängel der bestehenden,Einrichtung in
ihrer jetzigen Form aus Und machte Vorschläge, wie dreien
zu begegnen sei. damit durch die Förderklasien.der beabsich¬
tigte Zweck, nämlich Förderung^ der zurucksebliebenen
Schüler, auch erreicht werde. Herr Maatz sprach gegen das
FördeMassenf,istem. da es mit der gesamten Schul,rage
und Schulreform m keinem inneren zwingenden Zusammen,
hang stehe, zudem der einheitlichen Volkserziebung zuwider
sei. Aus der sehr angeregten und anregenden .Aus-
jvrache,  sie Freunde und Gegner der Forderklassenauf
den Plan rief, seien folgendeF ord e ru n ge n von allge¬
meinerem Interesse, denen wohl von iedrr Seite zog-stimmt
wurde, berausgeboben: die Förderklasien nnd erwachsen aus
der Notlage unserer Schule, wie fi« sich aus dem bei den
ietzigen Schulperbältnisien.unabwendbaren Zurückbleiben der
schwächeren Schüler ergibt. Nicht ibr weiterer Ausbau ist

l[iclluna der vorgesehenen Mittel derart zu..beschleunigen,
dah der großen Arbeitslosigkeit schon in Balde gesteuert
werden könne. In de: Erörterung einer Eingabe, die von
den Chemnitzer Gewerkschaften ausging. wurde mitgeteilt.
"-p- die..RLichseii«nbübnverwaltu,ig und die Post sowie
andere Behörden zurzeit Reicksauftrage von etwa sechzehn
Milliarden in Aussicht genommen haben.

Die Kündigung des Überschichtenabkommeus im Siuhr-
bcrgbau.

.... „W,W»vt5 ««w
Aufhebung der übeeickichten schon feit geraumer Zeit in¬
folge des Gesundheitsruit an des . der Berg¬
arbeiter  ins Auge geiaht war. Ob es m Len nächsten
Tagen zwischen den beteiligten. Interessenten zu werteren
Verhandlungen kommen werde, siebe noch ossen.

Eine Gabe der Katholiken Nordamerikas.
W. T.-B. Köln. 17. Febr. Die ..Köln. Volfszts." meldet:

Erzbischof Dr. Sckulte erhielt vom Ersbllchof in
Chicago  ein Kabeltelegramm, dah, eine Lieöessabe von

. . . Ui * IHV JJIVWWWIVI VUOII ? '
raums gebeten. Der Reicks-kanzler und der ReichserWh-
rungsminister haben den Kölner Erzbischof unter Worten der
Anerkennung für diese grobe Tat der, Kathollken Nord¬
amerikas telegraphisch wissen laben, dag der Schiffsraum
unverzüglich zur Verfügung gestellt werde.

Prinz Sixtus von Bourbon aus Italien ausgewies-u.
W.T.-B. Rom. 17. Febr. Stefan! meldet amtlich: Prinz

Sirius von  B o u r b o n.  der w-ibrend. des Krieges einefeitlang viel genannt war wegen girier im Auftrag feineschwagere. des früheren Kaisers Karl von Österreich., ge¬
machten Versuche zugunsten eines Sonders ciedens. hat dieier
Lage im Ausland ein Buch mit dem Titel »Österreichs An¬
gebot eines Sonderfriedens veroffentlickt. Was Italien
betrifft, ko enthält das Buch eine Fülle, von Insinuationen
und Lugen, die nickt einmal di« Ehre eines Dementis ver¬
dienen. Da sich aber der Prinz gegenwärtig in Italien

wurde «in Ausweiiungsvefeb!  gegen ihnaushält.
erlassen.

Amerika und Ehiua.
rar. Bari », 18. Febr. Rack einer Saoasmelduns aus

New Pork  berichtet der Washingtoner Korrespondent.der
..World'' , das Staatsdepartement habe China  notniziert.
hie Vereinigten Staaten würden es als . ei nen . un ¬freundlichen Attanlrben .wenn China den mit der
American Federal Telegraphen Company abgeich.losscn.en
Vertrag zur Errichtung einer groben Funkstation in
Schanghai annullieren wurde.

vorgeben, das dem 5Nnd die merkten Zchwrensteiten brütet,
io ist hier in erster Linie »u bessern. Dl- Schulaufnabmeist
aus das 7. Leüensjalir beravkzu eben. Sre muh vor allem
von der Schulreife vcs Kindes abhängig gemackl werden.
In dieser Hinsicht müssen di« Schulärzte strenger als bisher
periahren. Den schwachen Schülern muh besonders im
1. Schuljahr durch ein« genügend« Anzahl planmähiger
Nachhilüeistundendas Fortcĥreiten ermöglicht » erden.
Daneben ist der Lehrstoff zu beschränken. Für alle Schul¬
klassen gilt Herabsetzung der Klallen„ frer. Statt dessen M
inan letzt daran , aus faKcker Sparsamkeit di« K asienfreauenz
zu erhöben, und wird damit das envabnie Schulübel rer-
gröhern. anstatt ihm zu steuern. Das Ersparte wird die
Förderklasie wieder verschlingen, abgesehen von. den sonni¬
gen Schäden. Gänzlich unverständlich vom pädagogischen
Cestcktspunki aus wäre es. wollt« man aus die Schulerzahi
der Aufnabmeklasienheraufietzen. anstatt Ne zu verringern
Di« Lebrvlän« sind von allem üderilüMgen Lebrstois zu be
freien. Sie sind kindsgemäh zu gestalten, was sie l>«uie
keineswegs sind. Die Bildungsaus-raben des geiamt.en Lebens
dürfen nicht in 8 Schuljahre scprcht werden. Vieles, was
die Volkschule deute leisten müh. ist der Fortbildungs'chulc
zuzuweifen. Der didaktische Materialismus , der sich immer
noch in der Sckul« breit mackt. mug Itberwunden werden
Die schule muh fick frei macken von der LeistunssvadagogU.
Das mechanische Lehrziel . gleickmahiger' Forderung aller
Kinder muh endgültig verschwinden. In den Mittelvunkt
des Unterrichts sind wirkliche Brldungraufaaben zu. siech».
und die Lehrerschaft muh..di° Bildungseinrichtungenr«rbstan-
din und frei gestalten dürfen. — In Perbinduns . mit den
Förderklasi' N wurde auch die Frag« der Auf b a u klalle >,
gestreift. Es kam dabei zum Ausdruck, da» diele Einrichtung
durchaus unrentabel lei. Mährend lonst am iaÛ eu Ende
gespart wird, werden hier für eine Sandnoll Smüler um
nerbältnismähis dolle Summen ausgewendet. Zudem sind
cs nickt immer auch di« besten Scksiler. die sie besuchen, und
nickt immer ist das Bildungsbestrebender Grund zu Ibrem
Besuch. Anstatt der Aufbmcklaslen sollte man für hnckbe-
aabte Bolkslchüler an den Mittel , und böt-!" en Schulen F-el-
ftellen «inrickten. was keine besonderen? uswenvungen nötig
macht. Bezüglich der K o nr - ktor en krag e wurde n»ck
»nm Ausdruck gebracht. d,e Lehrerschaft mulle ib' en Einflun
dahin geltend machen, dost in B' ong diele Stellen den
dienstälteren Lehrern Vorbehalten bleiben.

— Handelserlaubnis für Kartoffeln. Der Po-llze,Präsi¬
dent macht auf folgendes aufmerklam: Nock der Verordnung
des Herrn StaotsScmmistars für Volksernabrung vom
IS Oktober v. I . bedarf derjenige, welcher innerhalb des
Wirt 'ckairsiabres (16. Sentember bis 15. . SepteMberl
mehr als 50 Zentner Kartoffeln vom Erzeuger.kauft oder zu
taufen übernimmt, einer besonderen Erlaubnis nack. Mast-
aabe dieser Verordnung. Auck die Verlonen. die bereits die
Sandelserlaubnis für Kartoffeln oder Lebensm! te! allge¬
mein auf Grund der Verordnung vom 24,  Juni ^ ti' belltzen.
vedürfen einer besonderen Aurkauferlaub" is nack Ma-igob«
der eingangs erwähnten Verordimn«. We« die Auikanf-
erlaubnis für Kartoffeln besitzt, darf die Wa ê nur «mKleinhandel,  d . h. direkt an den Verbraucher abl'Men.
je.fern er nicht nack Maßgabe der Verordnung vom 24. Juni
1910 di« Kr o hb a nd e l s e r l a u b n >s fti- ^ avtoffeln oder
Lebensmittel -allgemein bat. Bntrooe auf E. ieiluna der
Aufkauf- oder Grokbandelserlaubnis für Kartoffeln sind ge-
foilderi lckriftlick bei der Poliz?id,'-eki>on ei-m>neichen.

x °.°!' L "°L °L ' L? !.°? bNnbr ,phMeffe - Sonderrug mit Durchgangswagen 2. und
3. Klasse am Freitag , den 4.. Mmr. lllOUi S, ‘ L
lMEZ .f. Ankunft Leipzig9.13 abends, abgesertigt. W ™
auemes Reifen ist dadurch gewährleistet, dah für d' e!en Mcsie
Sonderzug nur ,o viel .Fahr arten zur Ausgak̂ selansem als
derselbe Sitzplätze aukurpeien bat. und dag dieser unte^wess keinerlei Reiiende aufnimmt. Es sind Anznelvungen
an den ehrenamtlichen Vertreter des Miamis kur >.«
delskammerbezirr Wiesbaden. Herin Ernsi ^ung' -̂ Maasie 47 bis 20. Februar zu richten. Dre Anmelde lute wi-o
Wlosien . iobaL die erforderliche Teilnehmerzaal er-
" ^ - Lffcntkiche Mahnung. Die städtischeSieuenkass- maSt
bekannt, daß die rückständigen Steuern und Abgaben tur ru.
Monate Januar . Februar uUd Dlarz d. I . bis zum 24. d.
zu entrrchlen sind, und dah nack Ablauf die er Frru am
25. d M. die kostenpflichtige Zwangsbcltreiounc! beginnt «il
dah ferner für verspätet eingehende. Reichseinkommenst
delräige gegcbeneniatts5 Prozent Zrnlen erboben we - .

- Tie Nassauifche Landesbank bat zur Entlastung der
Haupikafie und zur groheren Bequemlickkeit des >m> wen
liLen Stadtteil von Wiesbaden wohrenden Vablikum,̂ im
Hause Bismarckring 19 eine Ceichoftsstclle Errichtet, bei
Bank- und Sparkaifengeickäfte ausgefubrt werden können.

— Ein Aufschlag für Postkarten und Kartenbrieir. Nock
einer mit Zustimmung des Reichsrats v°m Reichsoostminme.
rlum erlasienen Verordnung werden fortan die mit &"■
marlenstempel ver'ebenen Postkarten, ^ anweinngen urwKancnoriefe mit einem Aufschlag kbr die Paoierkosten vcr
kaust werven, weil diele Kosten, sich erbebnch ger.e: e r
haben und in de» Beförderungsgebühren kerne^ ^ uug mek.
frL . Ter Zuschlag beträgt ,für PEarten und Postan-
weisung-» ö Pf - für Kartenbriesr t0 Ps.

— Mehr Kleingeld. Man ist an tu« Regierung beran-
aetreten mebr Aieiallgeld Herstellen zu lasten, um das No -
geld der Mte endlich enkbebilick zu macken. Das Reicks-
bankdirektorium teili dazu mit. i mH
uni Nachtchicktcii arbeiten und stardig oergrcneri unv ver-
voMänd gt ue -den. Ter K'eingeldbedari kenne zur̂ lt iart
rL ^ liedig. werden. Endgültige Ab Ne l«' ngturg^mZK erst beim Eintritt ruhigerer Zeiten zu erwarten, weit
dann ^das^öamstern ron selbst auŝ e Die Aluminium-indMire werde nack Kräften unterstützt.

- Znm Beamtendiensteinkommengesktz sind di« endsul-
tigen Msfubrungsbcstimmuvgen reck w Arbeit. Bis »u
ihrer Herausgabe wird noch einig« Zrit pergebei, 2 er
srinar-cminister bat deshalb eine umfangreiche Aussubrunĝ-
anw«?una erlasten die auch dem Veamtcnruhegebaltsgcfk>z
aUU Ettegelt werden darin die Bezüge der aktiven Deam-
?en wie de/Wartegekdempfävger. Rubegebaltsempiauger und
Hinterbliebenen. Eine Reibe von Beamten werden bober
afUlvvierl. Als Tienstrrc'bn.ungen gclten nur solche oder
Zimmer 'die auf Grund des Ctaatsbausbaltsplans »uge-
wiê en sind. Geregelt werden auck die Kinderbeibilfen. das
Tinlommen der nickt o'anmahioen Beamten ul« ,
Kasten werden zur ielbständigen Zahlung von Bezügen ohne
besonder« Anwei'ung ermächtigt.

— Als Vororte für die Umsatzsteuer bezeichnet der Reicks-
niinister der Finanzen eine Reibe von Landesilnarzamte' n.
dir in deren Bezirk bestimmten Gruppen gewerblrcker Be¬
triebe in einem begrenzten Raum zusamnienlrcgcn. Di . e
Ämter sollen die Arbeit z. T. auch für die ickrigen machen.
In B̂etracht (ommcn für die Industrie der Bänder a ullel-
dorf. für Flachglas Berlin und Karlsruhe. Gardinen Ber-
lin Dresden und Leipzig, Eoldwaren und Bnouteri . . er¬
lin' Karlsruhe . Kastel und Stuttgart , Eummi Hannover.
Kaste! urd Unterelbe. Hoblgkas Berlin und Dresden. Ho z
Win . Kastel. Stuttgart und München. Kinderwagen
Brandenburg. Rudolstadt und Karlsruhe. Koffer Leipzig.
Düsidldon. Berlin und Darmstadt. Korbe Nürnberg. Leder
Darmistadt. Düsicldorf. Nürnberg, llcipzig „und Be lrn,
Leinen Breslau . Stuttgart . Münster. Metall Munster. Ru"n-
berg Leipzis. Berlin und Stuttgart . Musikinst' Umente Ber¬
lin Leipzig und Dresden. Papier Leipzig. 'Scx 11n u2}]*
München. ^ Porzellan Dresden. Nürnberg u"d Rudolftadi.
Pullis Köln, Nürnberg und Stuttgart . Svie waren und
Puppen Nürnberg und Rudolstadt. Spitzen und Stickels:
Leipzig Dresden und Berlin. Strömnfe und Stofibandchube
Leipzig und Dresden. Sühiskeiten Würzburg und Dresden.

— Achtung vor Schcckschwindlern. Nackdem die Scheck-
schwindler die Städte abgegrast haben, verlegen sie neuer¬
dings ibre Tätigkeit auf das Land, wo sie mit wertlofei,
Schecks Dieb aufkauien. In letzter Zeit ist über nerlckiedene
derartiger Fälle berichtet worden. Gestern wurde auck eine
Bauersfrau in einem Ort bei Mannheim mit einem geial ck-
ttn Scheck über 50ll» M. für ein verkauftes Schwein und ein
Kalb au? diese Weile betrogen. ^ ,

— Ter Hygieueunterrlcht. Mehr und mebr bricht sich
Erkenntnis Bahn, dah die kostsvielrgen hygleniscLen

UirichtunE nickt das Wichtigste iür die Erhaltung und
Verbesserung der Volksgesundbelt sind, sondern daĥ diê Ge-

Aonzert.
Das „Mar -uh « im « r Quartet  1" lieh sick im sestr,-

ven 8. Konzert des ..V «re,n » der Künstler und
Kunstfreunde"  zum erstenmal hier, in Wiesbaden boren.
Es ickreint— wenigstens in der gestrigen Zusammensetzung
— nock im Anfang feiner Künstlerlaufbabn zu stehen. Die
musikalische Eesialtung gibt sich noch nicht immer ganz ein¬
heitlich. der Klangcharakiernochv' chi? EEmen abgeklartund härtenfrei. Doch es steckt fo viel frisches, beherztes vu-
greifen, so offenbare Lust am Werke, so mel .Raste im Spiel,
dah man über die kleinen Unebenheiten im Vortrag leickter
binwegsiebt— oder Hort. Es sind vier bisher noch weniger
bekanntgeworLens Spieler : öicco Am a r lt . Violnrel.
W. K a lv a r (2. Violinel . F. N e u m a >e r lV' olal und Karl
Müller (Cello ) , die sich hier versinraten: und sie rverden
gewih bald bÄannter werden. .

Haydns C-Dnr-Quarteti (Nr. 34) machte D^ 'nn.
Mit jernrn feinen kontrapunktifchrnKünsten, die sich rm
Finale ru gröster Kunst steigern, mrt dem wunderschönen
„Adagio" von diamaiifchem Ausdruck und scharfer Kon-
trastierung der Themen und to meikwürd̂ en Salt auf derDominante, daran sich das ..Menuett ' , anfchlieht— beibt
dies Quartett ein Meisterwerk von immer wieder über¬
raschender Kühnheit. .Es mackte auch feinerrert nicht wenig
Aasieben. da es „bei aller Eleganz von wistemchanlichen
Kenntnissen voll lei". Was wir nsck beut« — nach laü Jah¬
ren — bei io pietätvoller Ausführung gebührend be-
" “ sS'k neulief* ..di« Kölner" ihren Windsiorrger. so haben
die Mannheimer" ihren Toch. Ernst -rock, «m geborener

Wiener, lebt rn Mannheim als Musiklrbrer: faum eiin^dreihiq Jabrc alt . bat er als Komponist dock schon„manchen
schönen Preis sich beimgebracht. und wie ernst fei« Kunst-
ftreben «st. bezeugt sckon der Umstand, dah er bereits ein
Dutzend Streickauartett , schrieb. Das tut nur. wer„ mu h.
werden innersten Dran, dazu füblt. undntchtauiauheren
Erfolg bedacht ist. Das gestern gehörte .Streickauartett
Ov. 18 (A-Moll)" krnntzeichnet ftck als ein lehr talentvolles

wählt und halt na>rern von «uv„ »nvri-nvvr-n- ,i
fen. Den günstigsten Eindruck empfstr« man von den brî nersten Sätzen: dem cm sihllchtea Motiv»« zu glänzendem

Aufbau herangeführten Eingangslatz: und dem ..Andante .
das in feiner gemüivollrn Haltung, seiner wohligen Melodif
sichi unweigerlich einickmeichelt: es wird von einem scharr
rhythmisierten, wild dahiniagenden ..Allegro unterbrochen,
das ebenialls reizend melodiöse Einsalle auf werft. das
Wiener Blut " des Komooniftrn scheint da mitzuivrecken.

ükichi auf gleicher Höbe der Konzeption sieben di« leiden
letzten Sätze, wenngleich sich auch hier noch manch wirtsame
Einzelbeiten finden, wie z. B. im „Adagio die eindrin^
licken chromaisichen Schmerzensrufe, die dann so trostreich
beantwortet werden. Ausfallend ilst die Vorliebe, mit well-
cher fast andauernd die höchsten Tonlagen der Instrumente,
namentlich der ersten Geige beonforucht sind. Das Siim-
mungskolorit erhält dadurch am.Ende etwas Dminrubigem
des. überreiz'es. Immerhin : rm Quartett , da» man sich
sehr wobl gefallen, las,en kann und das auch tatlnchlich gefiel.
Da der Komponist den Ausführenden nabe ftebt. ko dürfen
wir annehmen, dak, dar W-rf ganz In keinem Sinne spielt
wurde. Dem 1. Geiaer ist für die erfolgreiche Ausführung
seiner gefährlichen Hochtour ntÄ rin besonderes Kompliment
iU m3umn'S (f)!uk des Abends: das Streickauartett Ov. 07
(B-Dur ) von Job . Brahms. Die lebensfrohe Natur des
„Allegro", das inntg-gelangreiche..Andante", das phantasti-
icke Agitaio". in welchem die Vralicke ein« lo PleKagende
Rolle spielt (wellrbe auch wirtlich vorzüglich gespielt wurde),
und das Finale mit den heiteren, humorvollen Bildern der
Wariationen" —: alles das sieht unter dem Zeichen einer
euibeillick-glückbaften Seelentt̂ nmung. Dieler Grundz'-a
des Werkes fand auch in der Wiedergabe feine sinnsemätze
Ausprägung: es waltet« überall straffer Rbothmu». teck-
nilche Klarheit und warme Belebung im Vortrag. Die
„Mannemmer" fanden beifälligste Ausnahme. . . o . v.

Aus Aunst und Leben.
* Woran arbeiten Sir ? Di« .Weltbübne".. Mt ûnter

dem Titel ' We l t-, Wald » u nd  W i ese  n b u h n « eine
Fa chingsnummrr erscheinen, die viel« lustige, volitiich« u»d
Uterari che Satiren bringt. Gunter amulantr Parodien der
bekannten Mitarbeiter der ..Weltbübn« . hier ein« Prob«,
di« die Rundfragen-Evwemi« karikiert. Wie alllLbrlich.
haben wir auch dieses Jahr an die namhaftesten Perlönlick-
leiten eine Rundfiag« gerichtet, aus deren Beantwortung

hcrvovgcht. wie reich trotz des Tiefstandes der Valuta das
geistige Leben in unserem schwergeprüften Lande noch immer
sich entwickelt. Hermann Babr:  An meiner Memung von
morgen — Julius Hart:  An einem philosophischen Kom¬
mend ? zu meinen Kritiken. r  Walter Sakencleoer:An meiner vergangenen Zukunft. — Hugo v. Sof manns-
t d a l : An dem Tert zu einem Svfatii !«n. — Fein
H o l l a e n d e r : An dem Rum des Deutschen Tbeaters. —
Karlheinz Marti » : An einer erpreMonrstiscken Inszenie¬
rung des ..Hularenfiebers" von Gustav Kadelburg. - Sans
Müller:  Schreibe ein Drama „1921" . Idee und voMan-
drs Msgearbeiteter Plan des C1L6LS Zeichen-7 wie rm. mn
dem Vorwurf der ausaenützten Aktualität zu begegnen, fcst-
stellen möchte- in das Jabr l«13 zurück.. — Karl S cho n.
Herr:  Ick arbeite an einem ganz komprimiertenD-ci.akter,
in dem nur eine rirzige Perfon porkommt. und zwar ein
Stummer. Das Stück ivielt .in Tirol. - Carl St e an¬
heim:  Schreib , stebi «"t Geiundbeit und. klemmt in, Pro¬
duktion. Stockung. Politisches nickt, satirisches ..Speichel.
stürzt nickt porgeiabien anderer Ditel letzter Minuie be¬
nannte Komödie, vreigeakter über Pbilistertempel Welt Zer-
nickung durch geblendeten Simfons Volk bartschweNendcn
Zweikops-Muskel. — Karl Vollmoeller:  An der
Dramatisierung des Hamlet-Films.

* Psychiatrie in der bildenden Konst. Motive aus dem
arausisen Bereich des Irreseins haben die Künstler in allen
Kulturtreifen beckäfiigi. wie ein Überblick zeigt, den
Wevgandt in einem in der „Deuilchen medizinischen Wocken-
schriit" wiedergegebenen Vortrag durchgesübrt bat. Schon
in der primitiven Kunst sind Dcgeneraiionsformeniestgebal-
ten. Die weibliche Jdealiigur der Steinzeit, wie sie in der
Venus von Willendorf verkörpert ist. zeigt hochgradige Fett¬
sucht. Die altperuanMen Bildwerke enthalten viele An-
leiben aus dem Bereich des Kranfbaiten. Die iavan, ch«
Kunst bat paibologilch« Motive in groben, Umiang iestge.
halten, tanzende Irrsinnig«. Amokläufer. Menlcken mit
Masierköpien uiw. In der Antike si"d solche Darstellungen
selten: nur aus den Terrakotten ilnden sich wollerkLufige
Zwerg«. Während die Renaissance vlvchiatrGck« Erfckrinun-
gen nur in den hysterischen Stellungen verzückter Figuren
andeutet. sind Darstvllungen des G-aufiaen bes-'nders in der
jpani'chen Kunst und der Barockkunst beliebt. Di« Märtnrer-
,zenen spielen hier ein« «rohe Rolle, und der Realismus gebt
soweit, dak Ribera einen Fall von holbkitiser zerebraler
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e\5rS in letzter Sinssckt von dem Willen des

5'^ /nen Men chen abhängig ist. Die Lehren und Einrich-
!.un.sen ,n der Hygiene müssen daher ihren Zweck io lange

Tl, „-ais ihnen das Volk gleichgültig gegenübersteht.
a(£? -j..fectotit der Direktor des Königsbergern 2n !tuuts . Professor Selter . in einem Aufsatz der
" ^ äinlschen Wochenschrift", in dem er für den

fi?0*le ,?£untottw*'t ,tn. -1’<r  schule eintritt . So haben *. B.
^i tn ,i-ungenherlstätten nicht den günstigen Einfluß auf

n ikuloiesterbllchkeit gehabt, den man sich versprach:
wertvoller sind die Tuberkulosen-Fürsorgestellen. durch die

■. ®tftflnlten innerhalb ihrer Familie -direkt eingc-
wirrl wird. Ebcnm labt sich die Säuglingssterblichkeitbesser

Äbe«v-rrvsga»e. «erste« Matt. Sette 3.

■««>*■ftäb « Sauglingssterblichl. .. -
t ££n Säuglingsheimen dadurch bc-

ramrfen. daß man der Mutter ein richtiges Verständnis für
^res Säuglings beibringt. Am besten und am

wirlamiten wird die Volksgesundhcit aber gefördert werden
eine hygienische Erziehung in der Schule. Versuche.
rAier ^ii*UtnseP, Schulrat erteilen zu lassen.

L̂ n üch nicht bewahrt. Der Hygieneunterricht mutz daher
i*™. rJ 11 lr-Ua0en werden , und dies setzt ein« gute
hygieni che Vorbildung der Lebrer voraus. Selter fordert
daher, da» die Vorlegung über Hygiene sowohl für das
slfR* fiIIA*,'cr  Oberlehrer wie der Volksschullehrer zum
w ' w1*0?1 gemacht wird. Ebenso mutz der Lehrer auch inder Anatomie, und Physiologie eingehendere Kenntnisse be-
sstzem .Lon redein gelernten Arbeiter", sagt der Verfasser,
„verlangt man, daß er die Maschine, die er bedient, in ihrem
cĥ ^sŝ mue kennen soll. Dem Lehrer überantworten wir
das Kind unser wertvollstes Gut. ohne daß man bei ihm

f 1 i ?*® kindlichen Organismus vorausietzt." Man
wertz heute, da» das kindlich« Gehirn kein so einfach gebauter

Ä- wre man f-über annahm, und daß di«geistigen Fähmkeiten des Schülers ,n hohem Matze von feiner,
körperlichen Beschanenhert abhängig sind. Der Hygiene-

ÜPj5 tlki >en gesamten Unterricht hineingeflockten
werden: aus der Oberstufe können beiondere Hngienestunden
eingerichtet werden. Bei den Mädchen soll man mit dem
Unterricht m Saushaltungskunde gesundheitliche Belehrun¬
gen verbinden und ne besonders auf ihren Beruf als Muttervoroererten.

— Warum Dolkshochschularbeit nennt sich eine Flug-
sthrift. die den «Senerallokretör des Deutschen Volksbaus-
Hundes Ferdinand Goebel, zum Verfasser hat. In dieser
FMglchrrft wird nachgewiesen. warum die Volkshochschulen
mit den Volksbüchereien die Träger des Volksbauses sind.
An erner weiteren Flugschrift ..Volksüaus und Volkshoch-'
schule legt der bekannte Leiter der Volksbockschule Dllssel-
ZfUS D̂ veinrichs den innigen Zusammenhang zwilchen
Bolkshoch chul« und Dolkshaus dar. Beide Flugschriften
können von der Geschäftsstelle Samdurg-Grotz-Sansdorfkostenlos bezogen werden.

— Ein Rekordüctratsjabr. Das Jahr 1920 ist mit 53 691
EL-!chue»iUigen zum Rekordbelratsiahr geworden. Während
des Kriegs war die Jahresziffer sehr schwankend und gegen

Vorkriegszell naturoemätz herabgesetzt. Die größte Ver-
schredenheit ist mit 29111 Eheschließungen für 1918 und
51 892 Lbe chlietzungen für 1919 zu verzeichnen. 1920 ist. wie
erwähnt, die Zahl der Heiratslustigen abermals gewachsen.
- “ Sprachpflege Bei der ReichseisenSabn. Die deutsche
«vrache ist von der preußischen Eisenbabnnerwaltung stets
besonders gepflegt worden. Die Reickseisenibohncn setzen
diese Überlieferung fort. So wird sich jetzt der Materialien-

EerdteauSchutz in seiner Sitzung am 24. und gegebenen¬
falls 2o. Februar nt Berlin mit der deutschen Bezeichnung
eä,tV&' u4m£ ‘ stnM*”n“

— Schslnechrichten. Lehrer Wilhelm Müller in Wifsenbach vom
1. I. « ab zum Hauptlehrer d«r Volksschule daselbst ernannt. Lehrer
«arl Sri« in Skonz-nboch vom 1. 1. 21 nö zum Haupilehrcr der Bolks-
^ul » daselbst ernannt. Lehrer Ctio ÄI«6 in Wehen nein 1. 1. 21 ab zum
Kaupttebrer der Volksschule daselbst ernannt. Lehrer Alfen; Hcinzman»
in Frickhofen vom 1. 3. 21 ah zum Haupllehrei der Volksschule daselbst er¬
nannt. Lehrer Emil Schmidt In Sechshcldenvom 1. 1. 21 ab jiim üauvr-
lei' :ci der Volksschule daselbst ernannt. — Einstweilige An¬
stellungen:  Lehrer Jakob Zecker in W-ltersburg 1. 1. 21 Lehrer,,
K- iharin- Mackauer in Zeilixenrot 1. 2. 21,  Lehrer Hermann Schnell in
Aktenhain 1. 1. 21, techn. Lehrerin Zola Ncubaus ,n Weilbura 1 1 ->i
Selitet Adolf Rumpf in Reh« 1. 1. 21, Lehrer Adam Wiegand in Westernohe
1. 1. 21, Lehrer Friedrich Fricderici in 'Presberg 1> 1. 21 Leore -'n
WütPMitU mr.  in Nauort 1. 1. 21. -Verletzungen .- Lehrer ' Karl
Vita ron Möttau nach Altenlirchen, Lehrer Robert Klein van Leboc-vn
nach Ltierstadt Lehrer Leo.ihardt Saida von Przedborow nach Riederlahn-
^r .n. Lererer -t^ rodsr Hey von ösrch nach Geisenheim, tzehrer Alfred
Th-m- schewsky von Borrschin nach Sinn. Lehrer Heinrich M- rr von
Flemm^ -b-ch noch Sossenheim, Hilfs!chul!«hrer Max Winkclmann von
« . rlm-Ir ^ « nach Biebrich Rh. - Ausg « schieden  aus dem
Schuldienst de; Regierungsbezirk; : Techn. Lehrerin Klare Klippel Schier-
stein, 1. 4. 21, entlassen. Lehrer Georg Knvbloch, Hilgert. 1. i . 21 „ach
Steitin . - Pensioni « rungen : Lehrer Wilhelm Müller in Runkel
1. 4. 21, Lehrer Christian Evstein in Diebr'.ch a. Rh. L i 21 Störet
^ ^ bor Kopp ln Herhorn 1. i.  21 , Lehrerin Elise Trost kn Limburg

®ÄCr2 in Ca ab 1. 4. 21 . Lehrer Philipp Häuser in
Hdhr 1. 2. 21,  Hauptlehrer Emil Höhn in Rodhaim a. B. 1. 4. 21 Lehrer
Sil»,; Becker in LimLurg1. 2. 21, Lehrer Wilhelm Diebel in Bad Hon:,
bürg v d. H. 1. i 21, techn. Lehrerin Johanna Eotzde in Wiesbaden1, 4. 21.

— Personal-Nachrichten. Herr Tr . Völker,  bisher D'.rekto. der
staatlichen Ldsrreasschule in Suhl (Prov. Sachsen), wurde ln gleicher
Eigenschaft an da; hiesige staatliche Rcalgymnafium versetzt.

— Freireligiöse Etbauung. In seinen DortrSgcn itder da; Leben
Jesu wird Herr Prediger T schi r n diesen Sonntag sortfahren und >m
Bürgersaol des Rathause; über da; Thema sprechen: „Iejur als Mensch
und Kämpfer seiner Zeit". Zutritt frei für jedermann.

— Deutsche demokratische Partei . Der Lezirksverein Westen z
ladet seine Mitglieder für heute Freitag, den IS. Februar, zu einer B«
sprechung über die Mahlarbciten «in, und zwar um SU Uhl im kleinen
Saal der Turngesegsch-ft sSchwalbacher Straße 8). 1

— W-hlervers-mmlung. Die Preutzenwahl behandelt am Samstag,
den 18. Februar, um 7%  Uhr , im Eewerrschaftshaus Herr H. H ü t t
mann  aus Frankfurt - . M., der Spitzenkandidat der U. S. P. D.

— Der Florapalaft, der wegen Überschreitungder Feiorahandstunde
einige Tage geschlossen war. ist wieder erösfnet worden.

Borberichte über Kunst. Borträge und Lerwanbtes.
' St- atethe-t-r. In der Sonntag, den 20. d. M.. ncchmittags 3 Uhr.

stattsindenden Ausführung von Goethes „Iphigenie auf Tauris" gastiert
Herr Wihsb llmminger vom Künstlerthcatar in Frankfurt a. M. als
„Lieft" aus Anstellung: neu besetzt ist die Rolle des „Pylades" mit Herrn
Karl Ludwig Diehl. — Da; Drama „Die Brüder", das am Freitag, den
25. Februar, im Stavtstheoter seine Uraufführung erlebt, ist das dritte
Stück Hermann Keifers. Sein Erstl-ngsdrama, die Tragikomödie„Summa
Summarum", hat bereit; vor zwei Jahren seine Urcusführung in Mann¬
heim erlebt, während eine zweite Dichtung „Die Kaise-in" in Wien zum
erstenmal daro,stellt worden ist. Von den epischen Werken des Dichte-
Haben sein Roman „Die Stunde des Martin ? ochner" und die Novelle
„Die Peitsche" Aufsehen erregt. Für die Uraufführung des neuen Drama-
Haben, wie uns mitgcteilt wird, schon ein« ganz« Reihe auswärtige
Ideaterliaiter, Reni-eure und Kritilct ihren Besuch in Wiesbaden an-
aemelde!. Der Dichter, der bei den letzten Proben zugegen ist, wird auch
der Aufführung beiwohnen,

* Restdenz-Theate-. Infolge andauernder Krankheit des Herrn Vogls
kann die für heute Freitag angesetzte Ausführung der Lperett« ..Die blaue
llllazur nicht staltsinden, dafür gastiert nochmal; Herr Erik Will, und
zwar in der Operette „Die Kaiserin" als „(tzemahl der Kaiserin".

* Kurhaus. Ter heute Freitagabend 8 Uhr im ar-tz-n Saale statt,
sinkend« Vortrag de» Herrn Dr. Leopold Schmidt-Bert!,! über „Die Ent¬
wicklung der sinfonischen Dichtung" mit Beispielen von Ditiersdors bis
Richard Strang findet lm Slbonnementohne jeden Zuschlag statt.

* Luftiger Abend der Bollsunterhallungsabendr. Zu dem am Dien--
tagabend 8 Uhr im Wintergarten unter Gustav Iacobys Leituug stattfinden-
den Lustigen Abend wurde neben Richard v. Schenk. Rudolf Hoch, ZU«
Sievert und Gustav Iacodi, nunmehr nach Frau Elsa Laura v. Wolzogen.
die kürzlich,m Kurhaus so großen Erfolg hatte, verpflichtet. Frau von
Wolzogen bringt an diesem Abend ein neues Programm.

Musik- und DsrtragsktSen - »
* Orgelkonzert. Der Vach-Abend im Rahmen de» Orgelkvnzerts in der

Marktkirche am Mittwoch bot^ Gelegenheit, den bekannten Dichter Ernst
Lisfauer, den ersten, welcher neben Beethoven und Bruckner den großen
Johann Sebastian Bach in einer größeren Anzahl begeisterter Dichtungen
verherrlicht hat, als vorzüglichein Interpreten feiner Bach-Idyllen und
Mythen zu hören. Die Bortragsfolgs war sorgfältig abgewogen und
wechselte vorzugsweisezwischen Orgckkomvofiiionenund Gedichten. Der
mittlere Teil brachte die herrliche Baßarie mit zwei Eoloinstrumenton
„El in saaetnm spiritn » “ aus der H-Moll-Meüs. in welche, ,goidst>!i
sin Glanz atmet und glubt", eine tief erbauliche Illustration zu den sie
einrabmendenGedichten„Arbeit" und „Anna Magdalena", und um te .ee
schöne Wiedergabe Fritz Mechler, Ernst « reell und Karl Korn sich sehr
verdient machten. Friedrich Pelersen spielte außer den drei Präludien
in D-, A- und Es-Dur die majestätischeToccata in F-Dur, Präludimn
und Fuge in A-Akoll und die E-Dur-Phantaste, Die zahlreich erschienener,
Hörer lauschten bis zum Schluffe andächtig dem Gebotenen. -rs.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
X Ssnnenb«' «, 18. gehr. Der Verein zur Zucht und Pflege der Klein-

tlere hat beschlossen, zur Förderung und Hebung der Kleintierzucht ein¬
zelne Vorträge llher Kaninchen-, Geflügel- und Ziegenzucht abzichalten
Der erst- Vortrag findet heute Freitagabend 8 Uhr !m „Natzauer Hof"
(Mitglied Jung) statt, E; spricht Herr Mühl aus Wie-b-den über
Kaninchenzucht, Tätowierung und Fcllverwertung,

-- Dotzheim. 17. Fehl. Bis jetzt fanden hier drei Wohltätigkeitsveron-
staltungen für die Kinderhilfe statt. Di« erste in der Turnhalle (Turn¬
verein, Gesangverein„Arion", „Ev. Kirchenchor". „RadlerNub" und „Sport¬
verein") - ' gab einen Reinertrag von 548 M„ die zweite auf der Wilhelms¬
höh« jArbeitergesangosrein„Liederhlüte") über 380 M., die dritte im
Römer" (Gesangverein „Tängerlust", Kath. Kiichenchor und Zilhe.kluh!

ISA M. Nächsten Sonntag findet das vierte Konzert auf der Wilhelms-
Höhe statt, veranstaltet vom Arbeitsr-TuKvsreln , Arhoitec-Radfahrver-l,:
und Mustkverein. — Am 13.  Februar konnte Herr Faust auf eine 48jähriae
Tätigkeit als Lehrer am hiesige» Orte zurückblickcn. Außerdem wirkt er
schon übe: 30 Jahre lang als Armenpsleaer und bekleidet schon löiigere
Zeit di« wichtigsten Stellen tn den großen Lehrcrvrreinen.

Gerichtssaal.

ÄtsöerlaSntmia tarßeHt Velos-ne, bietet für Lev PiyKia.
|er gsrakau ein« FunLsrube, denn er bat in sechs Bildern
Zwerge und Idioten so genau porträtiert , daß man die ver-
ichledenen Krankheiten, an denen die unslücklichen Narren

feMellen kann. T« echten Kretini-
M « bei dem N-no de Ballescas Wasserkövsigkeit beim Don
Antonio. e-ÄDaW,inn bei Don Juan de Austria ns«,. Auch
fud^ vavi'cke Maler Laben ZMerginnen und Mirrozepba'e'L- mtgeSalteL Mit der Psychiatrie hängt, was sonst
Nicht beachtet mrb,  lüwis ..Melanchslie" zusammen: sse ist
nämlich von dem MeMer als ein Droltblatt für Kaller
Mariinrlian,ge °chaffen. der am  Saturn -Ab-rglauben litt und
fest davon überzeugt war. die unter diesem Planeten Ee-
Lare.7,-.n s-ieil ;um,.Wahnsinn disponiert. Rubens schildert
& «nrevtt 'chr Anfälle und deutliche^ vfcheinunqen
des Atkobolrsinus. ? n den AstersseMtSil!dniffen Rem-
brandis will Wen»andt o^ obolllcke Züge erkennen. DieTanzwut ist des olleren geschildert worden, so von dem älte-
ren Brengbel. Besonders drastisch ist die Wiedergabe des
Alkobolismu« an? dem berühmten Blatt non ^ ogartb. das
die ..Trinkergasse" non Ein San« wiedergibt. Fm Fahr-
pun'oert beginnen nun die Darstellungen non Frren^au'ern,
die Mr^die E-schichte der Behandlung der Wabnstn" iaen
wichtig stnd. Eona zeigt die .-»ustände am Ende des Fahr-
bunderts. Eautier schildert di« Süene. wie der Arzt B -- «s die
Irren der Salletridr « non den Ketten befreit, und Wi^ elm
v. Km' ll>achs Narrendaus aibt ein deutlsch-s Bild >er >e" t-
stben Anstalten während der ersten Hälfte des 19. Jabr-
vundert». b.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur. Aus Dormstadt  wird uns

geschrieben: Im Radmen einer literarischen Matinee brachte
das Hessi'che Landestheater einen neuen Sternbeim
»ur Uraufführung. Sterndeim selbst nennt ..Herr von
S e i n g a l t" drei Szenen. Er beschränkt ssch daraus, in
einem ebne Zweifel geistvollen, seingelschliffenei, Dialog, in
einer höchst kultivierten, aber nickt etwa blutleeren, sondern
scharf pointierenden Sprache ein Stück WeiMvch« zu zeich¬
nen. das immerbin einen, wenn auch nicht den Typ darftellt.
Die Darstellung beschränkte sich im wesentlichen auf di« Be-
Lerllchung der Sprache, die ob ne Eindringen in den Geist
Eternbeimschen dichterischen Wollens unerreichbar ist in der
feinen Serausorbeitung des Stils und in der Offenbar,in«
»on überlegenüeit oder Temverament. Das für literarische

Ep. » « « tlenb-hnmigkück in Warm» , «r » eetcht. Am 28. R-vimbei
1828 waren der Mühl-nb-sttze: Peter Dörr aus Lambsheim und sein
Schwiegersohn Heinrich Kunz - US Lambsheim an dem llbrrgang in der
Frankenthaler Straße -ngLkommen. Sie fanden die Schrank« geöttnel
und wollten die Gsleife mit ihrem Fuhrwerk überqueren. In diesem
Augenblick braust« der Persvuenzug Ludwigshaftu-Mainz daher und er¬
faßte das Fuhrwerk. Beide gerieten unter den Zug und waren auf dir
Stelle tot. eLenso da; Pferd. Der Wagen wurde vollständig ze-trümm-r,
Der Dahn- -iter Adam Kemmeler au, W-rm», der damals nicht rcchlzei:,-
die Schranke geschlosien, hatte sich nun vor dem Schöffengericht Worms
"eaen rahrlSistaer Tötung zu verantworten. Eine  Reihe unzluckl!ch-r Um¬

stände hatten mitgewirkt, um e» zu dem schweren llnglücksfall kommen ztz
la(en. Kemmeter war nach ISstündiger Ruhepause in den Dienst getreten.
Seine Uhr ging um einige Minuten nach, so daß er das Eintreffen de,
Perfonenzugcs ncch nicht erwartete Außerdem hatte es aus technischem
Versagen nicht abaeläutet. In dem Augenblick nun, in dem er etwa;
Kohlen aus dem KelleG hcrausholt«, fuhr der Zug mit voller Eeschpinbig-
kcit «in. Als er dann ganz verzweifelt aus dem Bahnwärterhaus herab
stürzte, war das Unglück bereit; geschehen. Dem Kemmeter wird von der
Bahn da; best« Zeugnis als gewisenhafter Beamter ausgestellt, jedoch hat
er di« Dienstvorschrift nicht Singehalten, die vorschroibt, daß der Dahn-
odcr Schrankenwärtsrvor Eiritressen de» Zuges sich außerhalb des Bahn,
wärterraumes aufzuholten habe. Er ist, wie die Urteilsbegründungaus-
führt, dazu da. di- Schranken zu schließen und La; Publikum vor Schaden
zu bewahren. Unter Zubilligung mildernder Umstande wurde Kemmeter
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Handelstell.
Berliner Börse.

Berlin. 17. Fcbr. Bei saus eerinafüeieen Umsätzen
stellten sich an der heutigen Börse die Kurse meist höher,
da die anhaltende Aufwärtsbewecune der Devisenkurse
weitere Deckungen teilweise auf neue Käufe veranlaß.ec.
Die Besserung blieb im allsremeinen jedoch in beschei enen
Grenzen und überschritt in einzelnen Fällen 10 Proz.
Bismarckhütte stellten sich um 20. Hösch und A--G. für
Anilinfabrikation um 14 Proz. höher. Orenstein u. Koppel
um 10 Proz. gebessert Goldschmidt gewannen im Verlaufe
16 Proz. Vereinzelt ergaben sich auch kleine Al>
Schwächungen. Stärker gedrückt waren Rhein. Braunkohlen,
um 11 Proz. Valutaoapiore waren durchweg gebessert, auch
Schantungbahn trotz der Dementierung , der umlaufendenGerüchte über die Entschädigung- Mexikanische Anleihen
waren zum Teil 20 Proz- höher- Deutsche Anleihen klul
behauptet- 3proz- Reichsanleihe gewannen 1 Proz.

Kurs« ro *n 17 Februar 1921.
Di».
10
9
8

13
1«
9
8
7

11.9
9.79

Bank-Aktien.
Berliner Handaleges.Commerz.- u. Diac.-B.
Darmstädter Baak . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commscdit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbaak .
Nation.-B. f.Deutsch!.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank.

I« */»
533 .00
307 .00
178 .50
304 .00
339 .00
207 .50
176 .50
193 .00

81 .20
150 .13

12
18
30
18
10
10
»
5

14
7Vj

15
10
250
15
25
0
5

45
18
12
25
15
7

106
12
14
15

Industrie-Aktian
Albert, Chem. Werke 575 .00
Adler-Fahrradwerke 350 .00
Augsburg -Nürnberg 355 .00
Allg. Elektr .-Gea . . . 3 33.75
Bergmann, Slektrii . . 319 .75
Bad. Anilin u. Soda . 517 .00
Bismarck-Hütte _ 00 .00
BoehumerOußstahl . 429 .75
Brauerei Schultheis . 00 .00
Badems Eisenwerke 415 .00
Beton-n. Monierbau . 337 .00
Deutsch-Lnx. ßerew . 303 .75
Deutsche Kaliwerke . ;3 39 .00
Otsch.-Üebers.-Elekt . ,S25 .00
Oonnersmarck-HGtis 1540 .00
Oflrrkopp, Bieief. 11. . 6 »0 .00
Otsch. Waff. n. Mu . 5 03.00
Daimler Motoren . . . I -4 .00
Deutsche ErdSl-Ges. . 19jO .OO

432 .00
319 .00

00 .00
485 .35
220 .25

00 .00
32 1.35
334 .50
408 .50
437 .50
248 00

Elberfelder Farben!
Ssnhweü er Berger. . .
Friedrichshütte . . ,.
Feiten L Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Geisenkirch. Bergs». .Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerks
Harpener Bergbau .
Uicdr. Auflermsns .

Piv.
0
0

10
0

306
15
8
5

1*
1866
14
17
18
5

25
14
12
6

12
15
0

20
S

12
5*/«

20
15
18
12
38
0
0
0
0
0
0
0
0

Rohenlohewerke . . ,
Hösch Eisen u. Ach'
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Ascbersleben . .
Kosthehn Calluioca,.
Kronprina Hataiil. . .
Lahmeyer u. Co. . .
Dauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Uannesmann Rohren
Oberaehles.Eisenbed

» Eis.-Ind.
» Kokaw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb. u.Hütte
Porxellanf. Kahla . ,.
Rositzer ZuckerratL .
Bhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerk» . .
Riebock Montan . . . .
Rombacher Hütteaw.
Rhein. MetaUwarenl.
Sacbsenwark . .
Schuekert Elektriz. .
Siemens u. Halako. .
Südd. Eiaenbahnga«.
Verein. Glanzstotf-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-tcr -Keer Ch.F
Westeregein.
Zellstoff Waldhot, . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hanao-Dampfechiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schautung-Sisenb. . .

InW
345 00
7 ) 1.30
5 5 00
30 8.75
337 .00
325 .0 0
210 .00
314 .75
576 . 50
310 . 00
138 . 0 .0
541 . 00
2 8 7. 3 7
2 41. 32
4 34. 00
4 33. 00
5 3 5. 00
570 . 00
353 . 00
741 .00
50 . 50
4 ’ 3. 00
3 10. 00
340 . 10
318 . 50

35.2-
J87.2S
105 . 50
771 .00
5 34.00
310 .50
2 43 . 00
521 .00
431 .00
138 03
318 .7 3
194 .03
53300

T8rk. Tabakregi* . . . 770 00
Otavi Minen . 1329 25

Geausscbeina . . . . >524 .00

SeiitfoTt empfön®ria;.e iöCtttinecpuBÜfurn nahm die Neuheit
mit Beifall und AneÄsmiung auf. — Da« Kölner  Sckau-
svislbaus bringt in den p.ecksten Tagen da- Drama „Ihr
stilles Gluck  von dem verstorbenen Dichter Ssrmann

rfl;* r AutzflibrunZ. — ..Puttfarke  n". ein
Luistsmel des Samburaer Dickters Julius S t r em v e l er-
zielte bei stiner Aulluhrung durch die SamburKer Nieder-ssfusiFts&Sfä&g*“m
«. rytzM ix ,.*£ sT.oeretts die cieroefaftamenta empfangen. Wilhelm vor.
Bode,  der kürzlich aus ferner SteVuna als Keneraldirekim
der vreutzlschen« laatsmuseen aussesckieden ist. aber in B-x.
tretuug semes Nachfolsers Otto van Jalke mit der 9-ituna
der im Kaiier-Frisdrick-Mufeum untergLSrachten Samm-
st-naen Leauftrart wunde, behält den Versitz in V*
Museumsbaukommifssonen bei. — Das Orchester de»
Badischen Lan desthea ters  in Karls -uh«. das eE
kürzlich von eiver Rs-se nach Spanien zu-ückkehrte. ist j. fc
su «ttier l4ragi.gen Konzerireise nach Dänemark  eins «-tDöTvßn.

Wissenschaft und Technik. Professor Dr. Julius Wahle
der Direktor des Eosthe- und Schiller-Archivs in Weimar
rouendete am 15. Februar sein 60. Lebensiatzr. Don seiner
Heimatstadl Wien batte ibn Erich Schmidt, als er im Jahre
18̂ von dort zum ersten Tirekror des neug-gründetenArchivs bemckfen wurde, als seinen AMenten mitgebracht
Er gehörte zu den hervorragendstenMitarbeitern der Broker
Weimarer Goethe-Ausgabe und des Jahrbuchs . Dem Gelehr¬
ten wurde eine Fe.llchriit überreicht, wkicke die besten deut-
Ken Goetbe-For'cker dem Jubilar gewidmet haben. — Fn
Gottingen ist jetzt ein Reichsverband deutscher
ma t be ma t i Icker Gesellschaften und Vereine
^Mathematischer Relcksverband) gegründet worden —
v a mb urg wurde im Zoolrai 'chen Garten die erst« Sam-
burger Tertilmuktermesse eröffnet, di« von über fifO Firmen
aus gan, Deutschland bekch-ckt ist. — Die Stadt König»
bera bat zum Gedäch t n i s Immanuel Kants  M
der Feier der hundertsten Wiederkehr seines Todestags he*
Albertus-llniversstSt ein Kapital überwiesen, aus dessen
Zinstn alljabrUch am Todestag Zenits — dem 12. Februar -
denjenigen Studierenden der Dlbertus-llninersttät Presse sai»
erkannt wtrden Hirnen, deren ArHeiten nach dem Urteil der
sLilosovbrschen Fakultät für vreiswurdis « achtet worden.

ver Markkurs im Auslaad.
mz. Mainz. 17. Febr. Die Valuta hatte heute wieder

einmal einen plötzlichen Umschwung zu verzeichnen, weil
der Dollar wieder angezogen hatte ; daher kommt es. daß
Zürich und Stockholm  heute die Mark noch etwas
höher notierten, während die späteren Devisennotierungen
von Amsterdam und Paris  eine Abschwäohung der
deutschen Währung zeigten und auch an den deutschen
Börsen eine Erhöhung der ausländischen Zahlungsmittel er-
foleen mußte, die die gestrigen Rückgänge so ziemlich
wieder auaglieh.

Industrie und Hände!.
* Aifsem. EIsbtrizitäts-Gcs. — Liake-Hofmannwerke

Wie bekannt gegeben wird, hat sich ein neuer Zusammen-
Schluß zweier führenden Industriegruppen vollzogen, nach¬
dem Sich die Fusionen und Interessengemeinschaften, be¬
sonders in der letzten Zeit, in umfangreicher Weise gehäuft
hatten. Es handelt sich aber diesmal nicht um die An¬
näherung großer Betriebe des westlichen Industriereviers
sondern um den Zusammenschluß des zweiten großen
Elekfrizitäiskonzerns. nämlich der Allgemeinen Elektrizi¬
täts-Gesellschaft mit den Linke-Höfmannwerken nachdem
der Siemeos-Schuckert-Konzern schon vor einiger Zeit zu
der Rheinelbe-Union in eine enge Interessengemeinschaft
getreten war- Die A. E. G. hatte bekanntlich ihre weitere
Ausdehnung mit der Annäherung an das Felten und
Guilleaume-Carlswerk und die Linke-Kofmannwerke mit
der Übernahme der Herbrand-Waggonwerke übernommen,
denen sich in der letzten Zeit die Lauehkaznuner-A- G. an-
sehlcil. Der neue Konzern bezweckt anscheinend in erste-
Linie die Herstellung von Halb- und Fertigprodukten
während für Rohprodukte noch keine Grundlage geschahen
ist. Offiziell wird über den neuen Zusammenschlußbö-
kanntgegeben: ln der letzten Sitzung des Ausschusses dei
A. F. G. und des Aufsichtsrats von Linke-Hofmann wurde
vereinbart, die seit längerer Zeit angestrebte Annäherung
der beiden Gesellschaften durch einen Aktienaustausch zu
bekräftigen. Jede der beiden Finnen soll nom . 30 Mi 11-
Mark  hinge Aktien der anderen mit Dividendenanspruch
vom 1- Januar 1921 zu dauerndem Besitz erwerben. Das
Bewertucgsverhälfms von A. E- G. und Lirke-Hofmaan-
Aktien wird am Verhältnis von 2 zu S bemessen und d;e
WertdiSerenzseitens der A. E. G m bar ausgeglichen Dia
Linke - Hofmann werke  werden , wie weiter unge¬
teilt wird, ihr Aktienkapital von 64 Mi+1. M. auf 120 Mill
Mark erhöhen. Die nach Überlassung von 30 MilLM an
die Ä. E. G. verbleibenden 26 Millionen Mark Aktien wer¬
den von einem Bankenkonsortium unter Führung der
Nationalbark für Deutschland zum Kurse von 200 Proz
mit der Maßgabe übernommen, hiervon 16 Mill M den
Aktionären im Verhältnis von 4 zu 1 zum Bezugs mit
200 Proz. anzubieten. Die restlichen 10 Mill. M Aktien
werden nach Verständigung mit der Gesellschaft für Rech¬
nung derselben verwertet . Die Linke-Hofmannwerke wer¬
den zur weiteren Stärkung ihrer Betriebsmittel 30 Mill M.
5nroz. Teil schuld Verschreibungen ausgeben, die von dem
gleichen Bankenkonsortium übernommen werden.

Di- Ta » bl » tt - S » alt,i  sind von fetzt ab Sonn,
tag » geschloffen.  Der Verla ».

«ss
Qi« Ilbend-Ausgabc nmfatzt 8 Setten

Hauvtfchrlftleiter: tz. Leits » .

Mr den oolltischenT-U: ff. «Ünttzer:  für den Sme»
f' ü " !***£ ■ rü;  den tololen un» BtBDinjitlI«n Teck

I. BW Lerrchkslaal and Handel: 58. E tz: für dl« Ail;«tgen ans diellainenr
H. Dornaaf, >Lmtl,i » in lüieronoen.

Lvack»,Beri ^ derL- Schellendergliche » HofbachdrackeretmWesdavtz»
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Konfirmanden-Anzüge
aus vorzüglichen ha’tbaren dunkelblauen Stoffen,
in bekannt sorgfältiger Verarbeitung , je nach
Qualität und Größe

von Mk. 340 .— bis 975 . — Kirchgasse 64, gerenöber Mauritiusp’alz.

Heinrich Wels

mwil« « « l»N m MM dnet
233er in der Zeit vom 31 . Märzbis  31 . Dezbr^

1920. fällig gewordene Kapitalerträge der nack-
Grundschulden.bezeichneten Art : . „ . .

1. Zinsen «on S »potbck>'n und
Renten von Rentenschulden,

2. Zinsen von Forderungen , die auf Grund emer
Vereinbarunk '. entrichtet werden , .insbesondere
auf Darlehen . Kautionen . Smterlegungs-
geldern . Abrechnungsgeldern . Kontokorrent - u.
sonstigen tzutbaben . . Zinsen und Warenforde¬
rungen , gesetzliche Zinsen usro. (ausgenommen
Eva,kästen - und Bankzinsen ).

4 DRllnitfccttafle *ncijuin füribiidien Wechseln undAnweisungen , ernschliestlim der. Schatzwechsel.
5. alle ausländischen Kapitalerträge , auch aus

bezogen bat  ftat^ eine Karitalcrttagssteuer -Erklärung
° J5Û e CtSÖer»flic&tuna ' zur Abgabe .. der Kavital-
ertrasssteuererklarung besteht ohne Rücksicht auf die
Höbe der bezogenen Ertrage und auch dann , wenn
die oben bezeichneten Ertrage in . einem land - oder
forstwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb an¬
fallen : lediglich »der Diskontüetrage, (Nr . 4)^ist eure

Zur Kommunionu. Konfirmation!
Kleider -, Roben- und Wäsche-
Stickereien, Spitzen und Stoffe.

Sehmizer Stickerei-Iflamifakiur ffl. Kussmaui
Bheinstraße 39 . Lang (fasse 14:.

Erklärung nur abzugeüen . soweit es sich um Kapital¬
anlagen handelt ^ nrt  ,

Soweit ein : Verpflichtung zur Abgabe emer
Einkommen- oder Korverschattssteuererklarung be°
siebt, ist die Kapitalertragssteuererklarung gleich¬
seitig mit der Einkommen - oder Korperschaftssteuer-
Ertlarung ovzupeben. mr vlnrmni»Soweit
Einkommen- —
besteht, wird die

eine Verpflichtung zur Abgabe einer
oder Körverschaftssteuererklarung nickt

Frist 'zur Abgabe e».rer Kamtal-
>m Landesfinanzamt be-
am 1. März und endet mit

>1. März 1821.
r>va

.^ schlag bis zu 10 v. S . der endgiltig fest-
Steuer aufcileat werden (S 1/0 der Reichs-

. . . verivätettr Abgabe der ^ Steuererklärung
kann ein Zuschlag, bis zu 10 v. H. der endgiltig .fest

ertragssteuerertlärung vom Landesfinanzamt . be¬
stimmt : die FrÄ beginnt
dem 31. :

Bei
kann ein

Ä -n — - -en-Ordnung ) . , . . , . . , , .Die Prüfung der Steuerpflichtigkett siebt dem
Finanzamt , nicht dem Steuerpflichtigen zu. Sämt¬
liche Fräsen des Vordrucks sind zu beantworten . D,e
Steuererklärung kann schriftlich oder mündlich in den
dazu bestirnmlen Stunden vor dem Finanzamt ab¬
gegeben werden . , ,Die Frage einer etwaigen Anrechnung der
Kavitalertragssteuer auf Grund des § 44 des Ein-
rommensteuerseielies wird bei der Veranlagung zur

>Einkommensteuer entschiedem
Die Sinterziebnng der Kapitalertragssteuer wird

mit einer GclMrake im 1—SSfacken Betrage der
Änterrsgene » Steuer bestraft : daneben kann auf
Gefängnis erkannt werden.

Die Vordrucke zu den Kavitalertragsstsuerettla-
rungen werden den Steuerpflichtigen zugefandt . Wer
zur Einreichung einer Kavitolertragssteiiererklarung
oerpflicktei ist. einen Vordruck jedoch nicht erhalten
bat . kann dielen nach dem 1. März 1921 berm Finanz¬
amt akbolen „

Wiesbaden , den 18. Februar 1921. 1225
_ . Finanzamt

Belt. WMIm  fitmSatil- M
SionenMe etnsooageae3iejeti.
Eemätz Bsschlui! des Landesausschusses vom

^15. Januar 1921 wird ab .. 1. Januar 1921 eine
Zwanksversicherung aller über 3 Monate alten
Ziegen pegen Verluste durch Maul - und Klauen¬
seuche. eingefichrt. ^ ^ ^Für rede nach dem Ergebnis der Zieaenzahlung
vom 1. Dezember 1920 abgabepflichtig : Ziege wird
eine Umlage von 10 Mk erhoben . Die Besitzer von
versicherUngspflichtioen Ziegen werden ersucht, in der
Zeit vom 15. bis 25. Februar d. I . trn Ratbaus.
Zimmer 47. in den Vormittagsstunden Einsicht des
offenliegenden Ziegenbestondsverzeichnisies zu . neh¬
men und gegebenenfalls Anträge auf Berichtigung

2U Wiesbaden , den 9. Februar 1921. F229
_ Der Maarstrat.

Bekanntmachung.
Verdingungstermm für die Ausfübrung der
a. Gaxleitungsanlagen (Los 1—14).
b. Kellerfusjböden in Beton (Los 1—14)

für 14 Bestchungswcbnbäuscr bierselbst ist zu a u.
auf Samstag , der« 20. «rebruar 1921. zu a auf vorm.
9 Ubr zu d auf vorm 11 Ubr anberäumt.

Die Angebi' tsunterlanen werden für 5 Mark
Kleine Wilbelmstratze 3. Zimmer 19. abgegeben.

Wiesbaden , den 15. Februar 1921. 1̂ 17
Städt . Hochbauamt.

Anfang März übernehme ich noch

Kleidungsstücke jeder
Art , sowie Stoffe und

Wäsche
und bitte die Herrschaften , welche etwas Veräußern

wollen , bis 25. d. M., der
Sammelstelle , Römertor 7 , abzuliefern

Auktionator u . Taxator

Peter AM, "ErS?S,!’
Erstes Speziaiunternchmen am Platze.

Gerberei mit elektr . Betrieb
9 Schwaiba eher Str . 3s Tel. 6491.

Lieferzeit 14 Tage,

Volkstmter haltnngS'üb ende
Diensfag , 8 Uhr , „ Wintergarten“

IV. Abonnements -Abend i

lästiger Abend
Clio Laura von Gtolzosen

JSse Sievert Richard von Schenk
Rudolf Hoch Gustav Jacofoy

I Lustig®Lieder—Heitere ErzählungenLieder zur Laute — Tänze.

EiwSrSlispreise flk - fl.5 © —ö .-
Yorverkauf : Rheinisches Theater - und Konzertbüro , Kaiser -Fr .-Platz 2.
Tlieat rkasso Blumeathal , Kirchgasse . Telephon 2376, 188, 959,

Die mit großem Beifall aufgenommeno
Film -Operette

Das Kussverbot
kann leider nicht verlängert werden
und finden morgen Sams .ag die

letzten Vorstellungen
statt . — Anfang : 3, 5V2. 8 Uhr.

ThalBa ■Theater.

illrania-TheatBr^
Bleichstraße 30. B eichstraßs 30.

Niederlage : Eridl Witte & CO . F189
Füia ’en ln Wiesbaden : Rheinstraße 33, So’ walbacher Straße 7, Wcllritzstnße 1.

Stuttgarter
LehsversidisrBiigshka.6.

(Alts Stuttgarter)
Größte europ Lebensversicherungs¬

gesellschaft a. Gegens.
Neue Anträg 1920 676 Millionen Mark
Bankvermögen . . 700 Millionen Mark

Versicherungsbestand
2 Milliarden Mark . F105 /a

Ia deutsche
Kernseife

Riegel, A  QA
ca. 30) gr Mk. T !»” ”
liBadÜur . Mk. 15 50
laSilatil„ .. 19 so

1919 Langue doc
franz. Rotwein

vorzüglicher Starkungs - und Krankenwein
-V ZH SO ohne Glas,

Flasche RRT » oi ne Steuer.

Drogerie A. Jünke
Ka.ser-Fricdr «,i,-R»nz 80. Te ephon «529.

fei >s e Marke 4 075
f. Drotaufstrieh Aä
Ia Vollrels

weiße gesunde 075
Ware , Pfd. Mk. Ä

Ia Miichschokolade
100-?r -Block Mk. 4 .25Wan -Eta-
CacaODoselS 50
Reins -hm gebr . Kaffee

Pfd . Mk. 20 .—

Ferd.Alexi
Miehelsbrrg 9. — Tel. 652

Spangen̂ ""1
Bette, M"T"*

Haserdrahtpreßstroh
xrsunde Ware, ofscr .ercn bill .gst

Hiihnel und Lotz. MsvM/M.
— roiePho » rnr, 2. —

JL
Stachel-. Johannis-

beerhochstämme
und Busche in nur guter
Qualität bat bill , abzug.

VH. Quint W« e.. .
Baumschulen. Erberchcim,

Telephon 1939.

Exzellenz Unterroi
Großer historischer Ausstattung film aus der
Zeit Ludwigs XV. in 6 AKt-n.

Prunkvolle Aufmachung
Prächtige Massenszenen

Reizvoll » Momente : Parkende Handlung.

Dazu Xartehens Vaterfreade.
Lust spiel in 3 Akten. __

| Vornehmer Saal . :: Gute Musik.
Erstklassige Bi lder . — Anfang 3 Unr.

Mittwochs , Sam -stags u. Sonntags finden voni2Uhr ab Gr. Kinder-Vorstellu tigraaj
statt . Preis auf allen Plätzen 2 Mark.

Vorv °rk . Zigarrengesch . Schmi jt , Bleichstr .26

Die größte Auswahl in Tabaken , besonders von der

Firma Laüdfrteci , Heidelberg
finden Sie bei

Ludwig Wies - Züllei*
Herrngarfensfr . 6 . Seerobenstr . 15.

Neue Niederlage: S'XÄ:
Spezialitäten:

Citat, Keule, Bremer Keuleu. Varinas.

Von heute ab gelangen, so
weit Vorrat, in meinen
sämtlichen Verkaufsstellen

15000 Mei
6

zum Preise von nur

5« die

»m
zur Ausgabe.

edle  n Stadt tsile tv

■
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Wem Sojinliften und tamuniitcn
die Fahne der roten Internationale verlassen und alle deutschen Volksgenossen unter der Fahne
schwarz-weiß-rot zur gemeinsamen Abwehr der feindlichen Erdrosselungspolitik sich zusammenfinden.

Wem die IMrate»
sich völlig von ihrer Jllusionspolitik lossagen und einsehen, daß sie von den Demokraten aller
übrigen Länder verraten, verkauft und betrogen worden sind.

Wem das Zentrum
aus seinem konfessionellen Turm herauskommt und sich auch auf den Standpunkt stellt, daß in
Deutschland weder eine katholische noch eine sonstige konfessionelle Partei Berechtigung hat.

Wem die IeuWalimalen
sich von ihrer konservativen Führerschaft lossagen und wieder zu jener Politik der mittleren Linie
Zurückkehren, auf der allein der Wiederaufbau möglich ist.

der Liste mit dein KennM:

Wem also
die fähigen Köpfe und arbeitswilligen Hände aller Parteien unter Zurückstellung der partei¬
politischen Sonderwünsche sich zu gemeinsamer Arbeit zusammenfinden und der

Ieutskheil
nach Bildung einer nationalen Arbeitsgemeinschaft des Wiederaufbaus und eines Landfriedens-
bundes al»r Verufsständs - . F789

Erfolg hat!

find für MN'AW:
1. Fabrikdirektor und Chemiker Op. ÜHlihötitlFeld. Kalle, Biebricha.Rh. "
2.  Landwirt u. Bürgermeister Peter Seifert,

Gersfeld
3. Stadtschulrat Wilhelm Schwarzhaupt.

Frankfurt a. Main
4.  Fräulein Amalie Froehlich , Höchsta. Main
5.  Glaserobermeister Ludwig Schmidt. Cas'el
6.  Landwirt Adam Reccius . Unterliederbach
7. Hegemeister Ernst Kaufmann . Forsthaus

Bauerbach bei Marburg
8. Büroangestellte Anny Wilken , Cassel
9. Gaswärter Philipp Keiner III., Aßlar,

Kreis Wetzlar
10. Kommerzienrat Hermann Schröder.

Nievernerhütte b. Nievern (Lahn)
11.  Bolksschullehrer Kraft Rompf. Nieder¬

möllrich, Kreis Melsungen
12.  Hoteldirektor Franz Georg Schmitt.

Bad Ems
13.  Eisenbahnwerkführer Wilhelm Ziegler.

Bebra
14. Pfarrersehefrau Hulda Remppis . Wabern,

Bez. Cassel
15.  Land- und Gastwirt Wilhelm Rauch,

Hochstadt, Kreis Hanau
16.  Kaufmann Carl Kehler, Limburg(Lahn)
17. Metzgermeister Wilhelm Pfeiffer.

Frankfurt a. M.
18.  Städt . Angestellter und Stadtverordneter

Albert Weber. W esbaden
19.  Tipi .-Ing . Walter Strube , Langenaubach

(Dillkreis)
20. Sattlermeister Hans Böhmer , Witzenhausen
21.  Bürgermeisteru. Landwirt Ernst Hofmann.

Erdbach
22.  Mittelschullehrer Ernst Landgrebe,

Frankfurt am Main . i ^ SasSB1̂ F789

ft
ti

MMfiflt MMlkl
Ortsgruppe Biebrich. F790

Samstag , den 19. Februar 1921, abds. 8 Uhr.
in Biebrich a. Rh.

im Saale des Schützenhofes:
Große öffentliche

Wahlerversammlung.
HerrLandtagskandidat Lehrer Eduard Martell.

Frankfurt a. M., spricht über das Thema:

„Vor der Entscheidung!"
Wähler und Wählernnen Biebrichs sind

yerzlichst eingeladen . Auch Gäste aus Wiesbaden
sind wlllkommen. _ _ „ .Der Vorstand.

Herren -Sohlen Mk. 30 —
Damen -Sohlen „ 24 .—

Matzanfertigung — Vorschuhen — Abändern
unter sachmäiiniihchc Leitung, erstklatz-ge
Arbeitskraft.-. — Bestes Kernleder.

DKMMUZMMffr 12
Telephon

3033.

ichöns Dejjins . etwas an estaubt
vtOivS  Julius Callmann,

Sch ersteiner Straße 1 2.

Samstag abend 8 Uhr
im Paulinenschlößchen

Erkelenz
über: „v>8 Schicksalsstunde Preußens.“ F78S

Freie Aussprache ! Deutsche Demokratische Partei

Tapeten
mixfe. Preise, kein Laden.
Männer. Rbcinstrahe 79.

kiatur-
ltaar-

Lette,
8 Michelsberg G.

Kaffee
nur wirklich gute Quali¬
täten. keine Schleuder¬
ware empfiehlt billigst,
mr an Erohabnehmer u.cheschäfte.
^ Jacques Wallach.
An der Ringtirche 11.

Tel. L11L.

1  MMi
behandelt morgen abend 7Y»  Uhr
(Samstag , den 19. Februar) im

Gewerkschaftsh aus

Skimmiliilm öuhhomw.
Arbeiter, Angestellte , Frauen

sorgt für Massenbesuch.

Die« eileiüing Der ll.6.P.iies&oüen.
Gasbadeofen. Badewanne . Reservoirheukörper
Deömfek.ionstrommel , K Pp-Waschb.-cken, Pferd :-
krippe, leichter Kastenwagen und Rolle, Eis¬
kasten, Eisschränke, Halbst ick- u. Viertelstücksässer

zu v rkaufen.Acker,TOiiljfr. 21 Tel.
i
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Klubsessel
und Garnituren in echt Rind eder
: : zu äußerst günstigen Preisen , ::

Fabrik feiner Sitzipöbel
Berg & Co . , Pismarekring 19.

Empfehle morgen Samstag:
Frisch geschlachtetes

pr. Rindfleisch
zum Kochen 11 Mk.

„ Braten 12 --

MtzgMiH. Huber
4 Eltviller Str. 4.

Lchsensleisch
garanttert prima Ware,

Ml  M Hill 12  f.
Ml-uni)Mtumst

per Pfund nur3 Mark
sowie alle anderen Fleisch- und
Wurstwaren zu billigsten Preisen.

August Seel
Meichsiratze 29 . - Tel. 1817.

Empfehle für diese Woche:
M«s mH  BMWi 12
Btlma 12
BBlfiEDle. . . . — iU
MefM . . . . *5 8
Blttaic« . . . . f“*5 8

KM NM SM!
1 SsdEstratze 1.

Jakob Baum
Mauriüusslraße 6

ia Ochsenfleisch. . . . Pfd. 14 Mk.
la Kalbfleisch. . 14—15 Mk.
!a Hammelfleisch. . . „ 15-H6 „
la Nierenfett ffiiSwi“ ' 11 Mk.
Ia Schweinefleisch und samt!.Wurstwaren
zu  billigsten Tagespreisen.

G . otzer Fleisch - und Wurstabschlag

Nl Aoz-Mhgmi Hirsch 1!
Jedes Pfund Rindfleisch , fang nnL

zart , zum Kochen nur . . . . 10 .— Mk.
Mle Bratenstücke ohne Ausnahme Pfd - 11.— »
15 schwere fette Landkälber , Brust -,

Sagcul - und Rierenbraten . . „ 12.— „
8lur halbsten Ic 1^ — ,
Gebrühte KalbstSpfe mit Zunge

und Hirn . 6.— »
Hammeifle sch . .,12 -13.— ,
S I >Schweine , zum Braten . . . „ 16.— ,
Vagere Bauchläppchen 17.— „
Kotelett , Kammstück ohne Vellage „ 19 .— „
Rohes Flomenschmalz . . . . . „ 18.— „feil.ger.Speck und Schinkenfleisch„ 12—„o ned tseef, 19er Füllung , Dose 7.50 „

bei 10 Dosen . 7.25 „
Doppeldolen , nur . 14.— „
grast « Dosen , 5'/, Pfd ., netto . „ 50.— .

stet» frische» Hackfleisch . 12.- »
Leber , und Blutwurst ^ . 8— „
Blutmagen . . . . . . . . . n 12 .— *
Hausmacher Leberwurst . 14.— ,
b Pretzke pf . 16.— ,
b Mettwurst zum Schmieren . . „ 16.— „

Ich mache meine werte Kundschaft darauf aufmeik-
sem, daß ich alles waS -um Verl ause kommt, selbst im
h «s aen Ech achthofe gechl- ch et Hab«und die reduzierten
Preise iich nur durch meinen Mas enumsatz verktehs«.

Infolge deZ rroßen Andranges st mein GeschLfr
GrwKlagS von 7—7 Uhr uaunterb vcheu geöffnet.

6! SchrvaLbscher: Straße 8!

Arrsch geichlach eter (feia Gefr erf .)

Wn -u. « sl. ::.7i2M
Kalbfleisch . . . Pfd. 12 und 13 Mk.
Schweinefleisch . . . . Pfd. 18 Mk.
Leber- u. Blutwurst Pfd. 8 Mk.

Metzgerei Keller
tzrabenstraste 30, am Bäck rbrnnnen.

Empfehle diese Woche:
Prima frisch geschlachteter Rind¬

fleisch. gute Qualität, zum Kochen lg Mk
zum Braten 1! Mt

Lenden und Rostbraten . 12 Mt.
Hackfleisch . . . Mk.
Leber - und Blutwurst . . . . . 10 Mk.

Metzgerei Stein
9 Feldstratze 9.

Empfehle:
Pa. MastoHW. (Münte« , SesriersleW

alle Me nur 9 Mk. m Md.
Pa. srWW. MdsleW. alle Me 14 M.
WOs KWeiilSfl., alle AAe 19 W. p.W.

Metzgerei Edingshaus
AdlerftraZe 4«.

kiWstzle als schlp!Si»srt:
Prima Rindfleisch zum Kochen,

sowie zum Braten . . Pfd. nur 12 Mk.
Hüfte und Rostbraten .
Stets frisches Hackfleisch
Kalbfleisch für Ragout .
Kalbfleisch zum Braten .
Täglich frische Leber - und

Blutwurst . . . . . i l Bkd. 10 Mk.
Als Spezialität: Hausmacher

Leberwurst . . . . . . Pfd. 18 Mk,

MtzgMi Anton Siefer,
22 Bismarckrlng 22. Ecke Blücherstr.

Pfd. nur 12 Mk.
Pfd. nur 14  Mk.
Pfd . nur 14 Mk.
Pfd. nur 15 Mk.

Metzgerei Straub
Frisch geschlacht. Ochsenfleisch nur Mk. 13.- »
Kalbfleisch , schön fett, nur Mk. 13.— u. 14.—
Schweinefleisch . Braten 17. —. Kotelett 19.—
Leber» und Blutwurst . . . per Pfo . ly .—
Corned beek. wie Zunge schmeckend, 3.50

17 Bertramstratze 17.

10 Mauergafse 10.
Empfehle:

Prima erstklassiges Rindfleisch . . . . 11 .— Mk.
«ratenstkae . . 11 — „
Rostbr ttn  a «5> Senken . . . . . . 12, — „
Halbfleiich . . . . . . . . . . 11 - „
Keule nttö Hudeit . . . . . . . . . 13 .-** „
?chweinebratrn. . . . . . . . . . 15 .— *
Koteletts . . . . . . . . . 18 .— „
Sammelkreisch . . . 11 "- „
Keule . . 11 — *
Hackfleisch. . . 18—

Metzgerei Berney.
— S i fM MOU

»ackflersch. Fteischwurst
Witz!"KL.
sowie stets frisches Hackfleisch.
Pd . 7.— Mk., Flr-'chwürstch.-« Pf». 8.— Mk..

«re .köpf Pfd.8.—Mk.. Pr. LchmierwurftPfd. 12.— Mk.
" “ ll Untren werden stets a

Hellmvndftratze 22.
Gchlachipserde sowie Äo sch aa tpnren werden stels an«
gekau't. Ketzler»

MmtzMr!Mm« Mr jk.
Helenenstr . 18 empnehlt Helenenstr . 18

üglW ßkWlW« WWW
eigner Lchlachturg sowie die bekannten Wurst» «« ».

Täglich frische Leber- und Blutwurst.
NB. « uk-ulf von Schlachtpferd?« u. Rotschlachtungeu

unter Fernruf SV6S.

emhaus Roland
Luisenstrohe 14. Fernruf 141.

Morgen Samstag :]

Großes Schlachtfest.
irnrnmm ßW!MA

Kaulbruaueustrahe8. Telesthoa 1841

Samstag Schlachtfest.
Sbtar -AuSschaulwei» Gau-Bickelheimer.

Jugelheimer Rotwein.
Spezialität: Lslbstgttelt. ApfchpeiL,

CVÜlkij W\
(SEfcOens'flasHüf)

| Ia frische 1919er Packung,
Inicht zu verwech'e n mit andererseits billiger ^

angebotener verrosteter
Kriegspackung.

Ûm mit dem Artikel zu räumen,
setze ich den Preis für bfe;

Dose auf nur

Mk . 9-
so weit Borrat.

Garantie für jede Do ê!
€4

alle tv Atadtle vCctv

KäseEdamer
Gouda-

Mk . 8o - das %  Pfd.

Ungesalzene holländ.
Sössrahtn -Sutfer

knscü einsetroffsn.

Corned beet?
S. u. A. Brand 1819

Mk. f | «

P. Lehr
■ per Dose.
EHenbogengasse4,

9 Morltzstraßs 13.

Jolmimillata
Fisohhallo Ellen bogengass ä 12 . "Mtz

Fernru ? 453. ' MG IE " Gegründet 1386.
Statt teurer Wurst ^

esset billigeRäucherfische!!
Große Ladungen eiagetroßen!

~«»AIs wirklich preiswert biete an:

Makrelbüokinge
zur Zeit der beste und fettreichste

Bücking

Pfund
nur

Alte andern Sorten bekannt billigst.
Beachten Sie meine Schaufenster-Auslagen.
Stets vorteilhafte Angebote!

A,

2 Waggons

Mer MOie-MOln
heute eingetrosfen. Pfund und Zentnerweise abzugeben.

Kirchner . Rheingauer Straße 2.
Fernruf 4779.

Großer Posten

SanitätsratDr. Guradze
Mainzer StraEe3

hält wieder persän '-lch
Sprechstunde

Wochentags v. 11—1 Uhr.

Ecbtes
Sciwarzwäidir ig«

Kirsch-Wassir y.
IZwetschen-Wasser

Fr . Marburg
Likörfabrik,

Neugasse 1,

Yostirf™
Adler7
Adler7
Meteor
Erika
Star
stammend
Mignon
Bennet

kpr.Sch
R
El
ß
MA
Sch
IN
EN

Papierhaus

Schroü-Waiil
Kontor -Bedarf

Kirchgasse 19.
_ Telephon '51.

Mainz, Bahirbor-
str. 3. Fernr. 27S4-

Leghühner
19l9cr/19z0er Mk. tO.—,
65.—. Gestugel of Raitz»
Mörfelden/Hsi en. t-' 5!

Neuer Tuch-Cutaway.
I» Qual ., m. Fig, . vreis-
weri zu verk. Bertram-
ittLbeLZ. j& jLl.

2 B. aut erb. D.-t
ichaft-Ltieiel (41)
zu verk. Kräge.
M teAJw JL

Bork

Möbel
sowie ganze Einrichtunge,!
kaufen Eie gut u. bill . bei
Adyls Kenner , Lagern
Ileugasse 19. ö . 1. ©eöffn,
o.  9 —12 >. 5—7; dasel.-st
ist ein , mitrelgr . Äasscn-
i@ranf bill ig ahzugeb n.
EmvfeLle meine neuen
Speisezimmer

(Prachtexemvlare)
stir 4800 Mk.. auck, brr
Zahlung » - Erleichterung
keine Erhöhung , es werd
auch gebrauchte Möbel in
Zahlung genommen. Au-
leben ohne Kaufzwang.

Möbelhaus »2 Adler«
Oranienstraste 12. .

Bau- oder Lagerholz
sowe «in « ufzug mit Handbetrieb im Auftrag billig
zu verkaufen

Klein , Roonstratze L
r^rphoa »178.

Eichen-
Schlafzimmer

3iür . Cvieselschr.. Wasch¬
tischm. Svügel u. Marm ..
Nachttische mit Marmor,
2 Bettstellen, or. Arbeit.
Preis 5509 Mk. natur-
laiieri « Küchen n. 1150 M.
an.. Boaler . Schreinerei.

7rür Brautleute.
PraStv . Schlafzim. u. f.

einst Schlafzim .. Küchsn-§lnr.u.einz.Küchrnichr..viegelfckr.. Vertiko , hoch-
lein . Bückerfchr.. Sofa m.
Umb. u. 2 Sessel. Salon -,
Zimmer- u. Küchentisch.
Waschkommode. Nachttisch.
Betten , eleg. Kinderbett.
Spiegel . 6 4. 3 eg' le un¬
eins. Stühle . Chaise!..Kom.. all . a. Sach, sootlb
Meier , fffbie rftr afte 53.
rWMhaisMlM
ä 250 Mk.. Bett . Wäschst.
Nachttisch sehr bill . zu vk.
Schwab. Drudenstr . 7. B-
©uts WenMUM
Diwan tu. 2 Sesseln 850,
komvl. Bett 500. g. Wasch¬
kommode 280 u. Konsole
mit Marmor . Zudecke'iit
2 Killen 250. Nachttischo
25 u. 60 Mk. Holland.
^edanst r he 5. _

Zwei TiHe
zu verkaufen Rauenthaler
«trabe 9. Mtb . 3 r.

Defekter Waschir' ch.
weißer Marmor , zu verst

riseurl .. Friedrimst r . 37.
«MWUlae

ui  verk. Sraafenfo. 22. 1
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Haarausfall. kraftist ais
Haarwurzeln,

verhindert den Haarausfall und
die Schuppenbildung und schützt

das Haar vor Eikrankung.

AUeinverüaoI:
Schützenhof-

Apotheke ,
11 Langgasse 11,

Hess *iis@l
entfernt alle läs'igen H >are
sicher und unjchädlich in

kürzester Zeit. 1287

Sästiae Haare.
SxtunäWU » !

Herren-Stlrfel, l , Boxe., Jt 175.—
Braune Dam n-Stie el,

lioeiischyft , ,,  195 .—
Braune DameifHa hsebube

JC 15.— u . 85.—
Damen* u. Kinder-StieM, R.ndledor,

Boxcalf , Chevreau.
Starke A'beitsschuhe u. Halbschnhe.
Turn- u. Fußbaüsehuhe, Sportartikel.

B. Schüßler, Bieichstr. I.
> Kein La I. Eins. Hof, Garage.

ch Dreisternwachs ♦
amfnnnt vo jügl. Bohnerma je. daS b ste was
gelef rt werde, kann, gibt dauernde» Hoch¬
glan, räch« nicht, ist seir aus-ftebig, daher bil 'g
'/ , Tme Mk. IS . - . 10 .- , 5 .50.
leere Dosen nehme mit 50 Pfennig zurück.

MilMkaus:Fritz LSttcher,Lmmtzürg-ZroZens
kux mbnrgplatz. Wiedrrverk. Borzugsp eise. Tel. 78 '.

eo« ie vulkanisierte Autodecken , lerne"
Zahngumran , fr mzös. und erg 1. Fabr kat,

stets gieilb r am LSser des

COMPTOIR GENERAL
n iale Wiestaden

Dotshelmer Straße 103 . — Tel . 50 (0.

Hausbesitzer
Auf viel -eiliges Verlangen übernehme

Vertretungen
am

Mieteinlgungsamt.
Bellwig , Botziüieiraer StP . 25 , Pt.

Sp echstunden : Nachm. 3 b,s 6 Uhr.

Bodenwachs, la la, genichlos
(für leere Dosen vergüte 2 Mk.»

Progerie Backe , Taunusstraß ‘ 5. Fernruf 633t-

Laub, gute
u. Kissen von

Je

Deckbetten
Prior

eute Bezahlung ucpi
Eekl. Offerten mit Hreunter ’T) t$AU

ogh

rival geg.

er O. 134 an
_erlag.
schränk?

,_ eis. Kinv.-
- etRelle ges. Bouillon.

Dotzbeimer S trasie 86.
KuÄen-Einrichtung.

gut erb., oder einz. lncr
Küchen- u. Kleiderschrank
von Privat gesucht. Oft.
mit Preisang . u. S. 144
nn den Tagbl.-Berlag.

Elektr. Koohtapft,
linden , Herds, Bügeiefsm.

Daariroekner. 1735
FIüpV .'elZt : l.uisenstr. L»
I tOwA, gegenüb.d. Realgy ra.

'Billige Sir ick wolle 2
10 Lot nur 12 — , 17 .—, IS - Mk.

schwa z und grau
sowie Strümpfe md Socken.

| Erbacker Str . S,p . Erbacher Str . 5 , P.
Ken Laden I

Schäftew rden saureru. prompt anges.
Färber , Schäftemacher.

» Schwa«vacher Giraffe 49. -

Wir offerieren : feinstes amertlon.

Marke „Armsur" u. ..Morls"
in Zentnerfätzchen OO

pro h « Mk. ÄÄ . IIU
bet Bchrarnahme billiger.

Darmstadter Elergrohhandel

M. Rosenstock,
Larmstadt . Ludwig strotze 18.

Telephon 490 , 491 . qgp

I — MW > H
SeüfluraBts! Haushaltungen!

AllümeMs Mgedöl!
Steiilisierte Dollmilch, „Armour"

hohe Dose Wk. v —

Amerikan. Schweineschmalz
Pfd. Mk. 12 .S0

llllerfeinste Maikaroni-Hörnchen
las « esd- a * Ä mü>, a -ch zur Suppe P d. Mk. S .9S

tSV a *701 / M r « Afft X  ÖBf «S 0 <S

I

la amerik.Sehmsinesehtaalz fjl 12.“
„ hcIlM Speisefett „ r.°"

Prima Jleis(sehr ergiebig) Pli 2.3’
.. Tonkin-jteis S.°°

Serren-Schreiblich
mit Aufs., vol. Sviegcl-
schrank oo. Kleiderschrant.
Linoleum u. Bettwäsche
sucht zu kaufen Haie lau.

, "mmaloamer Str ">«s 43.! Es werden
Fahrten aller Art
angenommen, mich nach
auswärts . I . Reiningrr.
WWiuMratzKlL _L2LMaler- Tuachee-
und Anstreicher- Arbeiten
w. saub.. gut u. bill. aus-
nef. P . Sabel . Dotzheimer
l-' tr. 126. 1. Rauenibaler

20, Karte genügt

BBehsenmileh Sfr.»:?*** ? 8.“
Jranz. SauUlonroürfe!SÄrSS 2. 00

Eigene Verkaufsstellen:
Wellrlfzs ’raße SS,
MorltzstraSe 3,
Bäfnergasse 12,
Rhein ^ auer SfraSe S.

KitLanstalt
5 «fi. Rinke. Rerrstraffr 39.Kitt f. Porzellan. Stein¬
gut. Marmor ulw.. keuer-
u. wasserfest, zu haben:
Mickelsberg 15. ? ! - -Lad.
Freudcvthal . Wcllnhsti 13

Schwalb. Str . 9̂.
evb. Rbe'nst-ok- ilft
Gardinen

Polster« u, Tavezicr
iut u. bin. ausc

. rb.
ousoefübtt.

11

hm ^ ski:
*u leiben gesucht gea. hohe
Zlns :n u doovekte Sicher-
b it. Rückzahlung nach
Wunsch. Offerten unter
O. 141 an den Taab! -N.

Christliche Gemeinschaft.
Sonntag , den 2 >. Feb ., 8 1/ , Uhr abends,

Vortrag in der Aula am Boseplatx.
Thema: „Willst Dn gesund werden ?“
Redner : Herr Dauphin, Eisenb -O ersekretar.

Eintritt frei 1 Jedermann Willkomm n!

Freireligiöse Erbauung.
Sonnt« den  28 . Februar, 'rüh l« Uhr, >m Sist«

hau» von P k»iger TÄ 'rn. Jheina : Jesus als Mensch
«nd Kamp er seiner Zeit. Ei .tritt frei. Li d 26
und l3 .'. 4 und 5. F3®>

MWsMchm)
Sonntag . 20. Februar.
Evungetljche Kirche.

Marltkirche. lü Uhr: Pfr.
Antbes aus Bärstadt. —
Nachm. S Uhr: Plärrer
Lcküglrr. (Abendmahl.)
— Donnerstag, 6 Uhr:
Paisionsgottesdrenst. Pfr.
JDr. Meinecke.

Bergkirche. 10 Uhr: '13fr.
Dicbl. 11.30 Ubr' Kind-
l5oue»di».:i,t. Pir . Gre.n.
5 Ubr: Pfarrer Grein.
Taufen »no Trauiiiigcn:

erdiguns:
ienmeoer.

_ 5 Ubr:
aMons-Eonesdienst im
emeindehaus. Sterna . 9
farrer DiehL

u-auren uns u.rauuuk
Pfr . Gnii . Beersigu
Dekan V. Deeienme
— Mittwoch. 5 1

Badhaus
„Zwei Böcke"

Häfnergaste 12
3'irla 10 verschiedene PorzellanöfenL SO Mark

p o Lt̂ ck. einige teitfte lea mit Sprungrahmcn
h 100 11t zu perkauf n.

®ro er Posten '

Sekt-, Rheinwein -,
Bordeaux -u. Literslaschen

zu vcrkanfln.
FlaschenhandlungC. Klein

Roonstrane 4. Selcpho « 5173.

Kaufe stets
Sekt«, We n». Kogna . und voidcauxflafcheu desgl.
Lumpen, arte» Eise«. Papier, S) ctalle.

Ankaufstelle Acker,
Wellritzstratzr 21. Telephon 3830.

Hohen Perdienst
finden Sie d. Aertr. eines
neuen Artikels. Erfordert
r 0- 100 Mk. Off. unter
f5. 145 Tnabl.-Verlag.

peiieTHS!
Herr

würdem.t nach Bayern
ziehen ? Ja V lenoor»
ort Mü chens köanen
!—->Z mmer mit,  uter
Verpflegung abge eben
w rden. Krieg4teilnehm.
vevorzur,t. Oft. unter
D. 140 Tachl.-Aerlaa.

Hausverwalier gesucht.
2-Zlm.-Frtio. - SFoLn. zur
Verfügung, wenn Reilekt.
andere 2-Z.-Wohn.. auq

interh.. tauscht. Oft. u.
. f43  Taabl .-Verlaa.

Kursus im

suche auSPr-v. hellb. Damen- od. H rr-ar-Re ea.
»iN oder Cooercoat- Mantel, a defektu. uamoo,

zu kau en. Machrleidt. Yo k:raze 9, 3 l.

•»MP VV |V V* V \Sf' UIU | . , U>‘U) w. Mi.it V « w
Wff ’s 727 » <p .rker« e so. 400 gp-Stück Mk. 5 .85

la Pilo »Ick,ui,kreme, nur Mk 1 .45
Alles nur iolange Borrat reicht, bei

Jung.
Emser Stratze 2. Ecke Schwalback-er Straße.

Lmp .eiile aus ix  sehen Sendungen :
Thüringer, Braunschweiger und Hessische
Wurstwaren,

Fleisch waren u.
Konserven

ln bekannter erstklass gar Güte.

Beükatessenhans8. Kiiterf,
rüber Fiory , Kirdigaste 51 » Tel. 2642

lleac : t n Sie bitte meine Auslagen tm Schau»
en$:er und fibrrz ugrn Sie «leb von der Preis«
vttrdigkelt m iner V\ are. 1947

äjrdm l&tißtilwv& v &rz&jgnisxgesucht
^ximisre UAd*Chge?+

rtrfjJQ&t*/
QrcxiszugJge.JteALome*

u-Snmn.
un&ntüUum
xugesehtrt

errerr.werk*  ftenmnz o.h.b.h
K £rtrtUTjrrtLOEl * B£Z l £!PZ1&

PrachtvolleKorbmöbel
zu vei

Cleidmtche
u verkaufen

' 23. 1. St.
fast neu. billi!

_ jgjlrthltr. 27. 8.
maill. Badew.. Wasch

mulde, Messing - Galerie,
iasröbren u. verschtedcne

7ovez.-Gebraucksartike > , .
nerk Smroal mwer Str . 2.
Ein oeichloifenes I

an S Seiten Fenster, mit
Schalter, geein. als Tele-
vbonzelle od. als Portrer-
baus. auch Kaffe für Kino
ulw. ikt ioiart zu ver-
mSJu 2“”-

1 lactffraad
Partie gut erhalt.^lsere Säcke

. verk. bei Serm. Kaavv.
nlS *JL

Wnhzeugnähen
u. Ausbell. Micken) der
SÖcfcbew. erteilt. Bülow
itrabs  4 . Part.

Tückt. ielbMnLIMonteure
sucht Hamann n. Kraß,
möller. Seerobenitra!?- 1 >.

Mü.Lehlüiig
ftir Hackbau
Astern gek.
.ule  Handichri'kl. Mitielsch«

wird zu

aut. Erfolg. Bewerbungen
mit Lebe: ' ' ^ ^
zeugnis ii
Adresse zu ertrügen

nslaus u. S
lind einzureii

Daobi .-Ber'log. Es,
TX 58 T
3r.fi 8i Mm»

v Laura unter L. M. Sl.

midt. 5 Ubr: Ge¬
meinde-Abend. Donners
tag. abends 8 Uhr. im
Gemeindekaal an der
Ringkird'e. Paff .-Gottes¬
dienst. Pikar Amrorn

Lutberkirche. 8.45 Ubr:
Iuaendgottesii nst. Pr
Hoimann 10 Uhr: Ko ft.-
Rat Koekheuer. lAbenv-
wabl .1 11 30 Uhr: Kind.-
Gottesdientt. Kons.-Nat
KoetSeuer. 5 Ubr: Pfr
Äofmann. (Abendmah! )
8 Ubr Gemeinde-Abend.
Dienstag abends 8 Uhr:
Bibelstunde. Hofmann.
— Donnerstag , abends
8 Ubr: Paffionsgottes-
dienst im Lu bersaal.
Kons-Rat Kortbeuev.

lk"ti«sdienit für Schwer-
böriae. nachm. 3 .15 Uhr.
in der Sakristei d

Amt mit Predigt. Pik.
Eder.

Eva .-i« I.-luth. Eemeinoe,
Adelhetdstr. 35. Vorm.
10 Ubr' PredigtaofteS'
dienst. Pir . Eikmerer. —
Mittwoch, abds. 8 Hk:
Passionsgsttesdienit . Mr.
Müller.

Tr»au»et.-luib. Gemeinde,
der Irlvständ. evsl.-lutd.
Kirche in Preutzcn »ug«,börig. Dotzb Str 4. 1-
Porm. 10 Ubr: Gottes¬
dienst. Donnerstag, abse.
7 Ubr: P iffions-Andacht.
Pfarrer Wagner.

Ŝ ayrftienaemeinde. Adi-r-
ftr. 19. Vorm. 9.30 Uhr:
Predigt . 11  Ubr Kinder-
gotlssdienst. — Nach¬
mittags 4 Ubr: Vrediar.
6 Uhr: Jugend-Eottesd.
MittwoÄ abds. 8 Ubr:

Gebetsstunde.

neemtt'nb*. Tcke
Drerweideoftr,

Vorm. 9 45 Uür: Predigt
11 Ubr: Kindorgottes-
biewt . Dienstag , abends
8 Ubr Bibefttunde. Pred.

<̂ 'rfkttichê ĜrMrk',1O»ft.
Aula
schule
§ina.

-chlotzvlatz.
ffr. Ir'

kirche.
. Ring-

Pfarrer HeN».
E". Beeeinsbans . Platter
Str . 2. Sonntag 1130
Ubr' Kinderooitesdienft
P 'r. ertV -ftr. Aben>-,
8 Ubr: Bibelttunde . Pfr.
Held Mittwoch 5 llbr.
ms»,efftunde. Vir . Held

Aura'bolftche Vemef-'de
lrel->den«ei»->g». P *e t
backer Straße . 10 Ubr

der fcöfi
Müblgaffe. Jeden

abds. 8.30 Mbt;
Bibelktunde. — Jeden
Sonntag abds. 8.30 Ubr,
in der A »la am Boierlatz
Evangelisations -Vortrag

Re '>a'"'ft'" Nche Keme< »e.
Oranienitr. 54. Nachm.
4 Ubr: Hauvtsottesdiensj
Mittwoch, abends 8 Ubr:
Gottesdienst.

Dentichkatb ffreirekiafft,)
Gemeinde. Vorm. 10 Ubr
im Büraerfaal des Rat-
l-auies : Erbauung von
Pred . Tlchirn Tbema:
.Jesus als Mensch und
KSm"ter seiner Zeit.
Lied 26 u. 132 B . 4 U. S.

Hellsannee . Hermann,
straffe 22. Haf. SWm.
10 Ubr- ibeiligunasveft.
Rachmittazr S Ubr:
Kinder - Gottesdienst. —
Abends 8 Ubr: Kei's,

f®*«ifna oShz.
8 Ubr: H-ifsa,!„a-v-rs.

Die glückliche Gehurt eines gesunden kräftiges
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Franz Westphal und Frau

geh. Pfaff.
Wiesbaden, Nerostraße 12, den 17. Februar l @2t.

Verwandten, Freunden u. Bekannten die trau¬
rige M.tleiluiiq, da) meine li be »dran, un re gMe!
Mutier, Tochter, « chw.'ster. Schwäg rin u. Taute j

Fra « Emilie Küfer
geb. Kauschinger

nach lSnaerem, 'chmerz aftem Ln den im blühende» !
After von 30 Jahren ia ist im Herrn eutschiafen ist.

Um jülle Teilnahme bittet
namens der trauernden Hinterbliebeuen: \

Hugo Küfer.
Wiesbaden, den 17. Februar 1921.

Beerdiguni : Samstag , den 19. s . 21, nachm.
3'/« U >r. von der Leichenhalle des Südfriedhofes aut. I

Händler verbeten.
mit Preis unter O. 132
an.den Tagbl .-Äerlag.

Teppich
gut erb., zu taufen gesucht.
Koch. Herrn annstraffc 13.

«SÄ 2705.
A « j.pn rau,: Jampani,

Allen Ve wandten und Bekannien die tteftraur ge Nachricht, daß
me n in j stg liedt-r Mann, meiner Kinder treulorgenoer Vater, unser
tttber Schwager und Onkel

Herr Ernst Mtzsche
Kaufmann

n rh kSnaerrm Leiden, an den Folgen des Krieges, durch eine» Schlag,
ansall plötzlich und unerwartet verschi.den nt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Mina Nitzsche, --b. Cäsar
und Kinder.

Wiesbaden, den IS. Februar 1921. "
Gneiseuaustraße 16.

. . . Die Beerdigung findet am Montag, den 21. d. M., nachmittagsSV«Uhr von der Leichenhalle de« SüdiriedhofeS au» satt. 39
G»td- affe L
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ü!>i!>!i>!!l !»! Leinen-
Frietirichstraße 40

Dannemann & Sohn

Eckhaus der Kirchgasse (zwischen Nietschmann and Mdbelaasstaltangshaus Herz).

■ Dannemann  früher langjähriger DisponentL H. Nassauische Leip“"-lndustrieI . IW. Baum.
* -♦-

ein© Spezialität : Leinen, Weißwaren und Wäsche.
97Tan rooüe sich über die Sigenschaften der Spezial -ßeinen - und IDäschestoffe,

über die 9reise und über die ‘Art der Bedienung unterrichten.

Zur Konfirmation
und Kommunion empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knaben und Mädchen in Boxkalf, Chevreau, mit und ohne Lackkappen, Lackleder und

weiß Leinen zu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen . 1917

. Schuhhaus Sande! Iirlt.22.

Erdbeeren-Mark
tafelfertig.

mr Eis . Puddings uns
Torten vorzüglich geeicn ..
% Dosen Mk. 7.75. nur an
Großabnehm . u. Cöcl̂ afte.

Jacaues Wallach.
An der Ningkirche 11.

Telephon 6110.

Kein Laden.

Jeden Tag
isbWW ssANjen

(Lapins)
im ganzen u . zrrfchl . zu

ib . '
das Pfund

sowie stets frisch geschlccht.
sunge Hähne , Kapaune,
Enten , Tauben , Gänse

utt AuS>chm: t
zu den billigsten Preisen.

O. Mehnert
7 Göbenstr. 7

letzter Hof, I. Etage
248a Fernruf 2486.

MMktzök!
trocken, fein gespalten.
Sack 8 Mark frei Laus.
Scheitholz und Tannen-
SÄeibcnbolz . red. Quant .,
lauert trocken. .

Weimer , Ludwmstr . 6.
Telephon 2814.

Werm \m örhche
selbst bill . u. gut bcsohlen?-
dcr kaufe Goliath -Leder
bei Goliath - Schuhgrscll-
schaft. Coulinstrabe 3.

40 Schlafzimmer
7 *>u. 3tür ., von der einfachsten bis zur feinsten

Ausführung , in verschiedenen Holzarten von
Mk. 1668.— an bis Mk. 18 866.—

Speisezimmer : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch
u. Stühle v. Mk. 4888.— an bis 18 500.—

Herrenzimmerv. Mk. 2258.— an bis 16 500.—
Küchen- Einrichtungen . naturlasiert, von

Mk. 950.— an bis Mk. 3500.—. Sämtliche
einzelne Möbelstücke, sowie Nußst-Büfetts,
lackierte u. polierte Kleiderschränke, Bertikos,
Tische, Stühle , einzel, komplette Betten,
sämtliGZp MutenD uhwM  Uelsen.

Gleichzeitig empfehle ich, in meinen eigenen Werk¬
stätten angefertigt : P .ima gearbeitete Kiub-!>ar»ture, Sofa mit je2Sesseln(Gobelmbez.),ow-e sehr nette einzelne Solas , in verschiedene»
Mckett- Farben , ChaisclougurS , mit und ohne
Bezug, gleichzeitig solide gearbeitete Matratzen»
in Haar, Ka wk Wolle u. Seegras , garant . für gute,
reiche Fü lang, guten Drell, bei bill. Berechnung.

Gekaufte Möbel könen bis zum Gebrauch bei m r
aufgehoben werden.

Möbelhaus Jacob Fuhr
Bleichstrage 34. Telephon 2737.

Alle Mililärstoffe , Anzüge
sowie sonstige Kleider

werden wie neu aufgsfärbt
von ers klassisem , langjährigen I aehmanne.

Lieferzeit 8—10 Tage . Mäßige Preise.
Färberei Peter Müians

BleictistraSe 27.

Siniiüntn!
„Mo tke" (Sumatra - Sandblattj
„ku .farkar " (iwrstenlandeu)

.X —80
- » 1—
. .. 1.20

1.50
„La Palma " (Sumatra -Sand latt ) . . . „
„Somano " (Sumotra -Sandblatl ) . . . . „
IfAei ca v ch ag r Nr . 1000, Hamburger

Laudarbrit , großes F r,so» . . . . „
Tt Fel x Brasil . . . . .« l .20, 1.50 „

Zigarrenhaus „Hansa"
P tf Schlink

Mrchelsb .rg 18.

25»
»_

Kopfwäschen,  g^ SL— Frisieren.
Go’dgasse 18,
Ecke Langg,

Handelsgerichtlich eingetragen.
iiiiitiiimitmiiiiiiiiiiiiiiiimiiimimtiitmiiiiiiiiiiiiiiiitiiiifimtiimimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiitiittitttitiitmiiiiiiiiimiii

HeuanfertigungmKarosserien
fOr Chassis aller Systeme in erstklassiger Ausführung
— —- für Sp;rt-, Luxus- und Nutzfahrzeuge. =

Limousinen-Aufsätze
Umbau von alten Karosserien

An- und Verkauf
von Luxus- u. Lastwagen.

General-Vertreter der Austra-, Daimler-, Fiat- und Puch-Werke
Wiesbaden, Dotzheimer Str. 26. Tel.4141.

Meiner werten Kundschaft hierdurch zur gefl. Kenntnis,
daß ich meine Metzgerei unter der Firma

Heinrich Klein
Rauenftaaler Straße 19

an Herrn K . MUllerMleln , hier , übergeben habe.
Für das mir stet ? in so reichem Maße envie -ene Wohl¬

wollen spreche ich meiner werten Kunds haft an dieser Stelle
meinen besten Dank aus.

Hochachtungsvoll
M.  Klein.

Acschreß »nd teile ich meinen Fremden , Bekannten
und Gönnern mit , daß ich die vorerwähnte Metzgerei

Rauenfhaler Straße 19
von Herrn H . Klein am 6. d Mts. üb rnommen habe und
bitte , dts Herrn H. Klein geschenkte Verirauen auch auf
mich übertragen zu wol en. Ich weide stets bemüht sein,
mit der geführten erstklassigen W re me.ne geehite Kund¬
schaft auch weiterhin zufriedenzuetel en.

Hoch chtuncsvoll
K. Mttllerhleln.

Ia doppelt gereinigte'
Qualitäten , Pfund .«
135, 90, 75, 58, 45.
38, 24, 14. 8.

aeekhett,5 "K 1
Inlett mit guter
grauer Daunen-
füllung . . , M
Deckbetten =
65 ». 420, 330, LdU \
Kissen
190, 150, 120. 95,
Wollmatratzen , Steilig -
mit Keil jK 590,
550,48 », 8‘»5, 330, fcO«J
Seegrasmatratz . 1 2K -
525,475,340,225 , 1J «J -
Kapok - und Roßhaar - -
Matratzen aufiergev?. preist». \

Daunendecken.
Steppdecken. :: Wolldecken. -

Motallbetien.
Betten -Spezialhaus

Suchdaht
Wiesbaden . Härenstr .4.

!
Sch cken Sie 30 Mk. ein per Post und Sie erhalten

eines unserer weißen Frottiertücher , Groß' 55/110,
Wert 50 Mk. Falls damit zufrieden, bestellen Sie
weitere 6 sür 175 Mk. Postgebühren frei. Wir ver¬
kaufen direkt an Verbraucher. Sie sparen dadurch den
Gewinn des Zwischenhändlers. F18 J

93. C. Neidecker & Co., Eoblenz.

MAIMZIN
feinstes Maisprodukt

in der Art wie

MAIZENA
für Puddings , Süßspeisen

und Kindemahrung
verpackt in Paketen

von Vs Pfd . engl.

nur Mk.2 .50 das Paket.
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften.
Großniederlage : Glaser fk  Co.

Telephon 716.

Allen voran!
Preis -Abbau!

Damen-Sühlen . Mk. 22.—
Sterten»Sollen . Mk. 28.—

1» .ve . ttleöcr. — Sofortige Vevie-urij.
Alle lleuen Reparaturen , Sic -pcreie« sofort billigst,

3 Neugasse 3. Remmann.
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